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1. Heinrich-Zille-Weihnachtsmarkt in Radeburg Weihnachtsmarkt  Moritzburg

Immer mehr Besucher

zur Märchenweihnacht

Heinrich Zille vom Weihnachtsmann herbeigezaubert - zur Über-
raschung des Gewerbevereinsvorsitzenden Herbert Weimert (ganz
links) und der honorigen Gäste.

Heinrich Zille begutachtet mit seinen Verwandten, Heinjörg Preetz-
Zille und seiner Urgroßcousine Christiane Teuber die „Zillefigu-
ren“ von Alfred Werker - hier: den „Zeitungsverkäufer“.

Alfred Werker überrascht Dr. Marianne Risch-Stolz mit Blumen
und bedankt sich für die ausgezeichnete Zusammenarbeit

Bäckermeister Liebscher macht
hier den Mega-Christstollen wieder
ein Stück kürzer. Darüber freute
sich auch das Eissternchen (rechts
hinten), denn das bringt wieder 2
Euro in die Spendenkasse.

Originelle Passage mit Frau
Holle.

Grübel, Grübel... Glaub ich nun an
den Weihnachtsmann oder nicht?

Der Weihnachtsmann brachte
am diesjährigen Nikolaustag den
1. Heinrich-Zille-Weihnachts-
markt nach Radeburg. Nach der
Begrüßung durch den Veranstal-
ter, den Vorsitzenden des Gewer-
bevereins, Herbert Weimert, über-
nahm der Weihnachtsmann das
Mikrophon. Mit den Worten
„Heinrich Zille komme heim, in
Radeburg, da sollst du sein! Dein
Erscheinen stimme uns heiter, so
lebe hier stets’ und immer wei-
ter!“ zauberte er den Pinselhein-
rich höchst persönlich auf die
Weihnachtsfestbühne.
Heinrich Zille zeigte sich höchst
begeistert von den vielen Besu-
chern. Die Begeisterung teilte
auch der Gewerbeverein als Ver-
anstalter, war doch bei den bis-
herigen zehn Weihnachtsmärk-
ten stets erst am Samstag begon-
nen worden. Doch zahlreiche
Radeburger wollten sich das
Spektakel der Einweihung des
Heinrich-Zille-Weihnachts-
marktes nicht entgehen lassen.
Mit dabei auch der Vorsitzende
der Heinrich-Zille-Gesellschaft
Berlin, Herr Jürgen Erichson, der
Zille-Urenkel, Herr Heinjörg
Preetz-Zille, die Zille-Urgroß-
cousine Christiane Teuber sowie
Radeburgs Bürgermeister Dieter
Jesse.
Mit „Spot an“ ließen Zille und
der Weihnachtsmann die den
Markt fortan prägenden Zillefi-
guren aus dem Dunkel auftau-
chen. Alles überragend: die
„Kinder auf dem Rodelberg“.
Die Idee, den Markt mit diesen
Figuren auszustatten, hatte Frau
Dr. Marianne Risch-Stolz, die
Vorsitzende des Kultur- und Hei-
matvereins. Kaum war der Ge-
danke geboren, ließ ihn der Ver-
ein keine Minute mehr los.
Das Rodelbergmotiv wurde von
dem Bühnenbildner Alfred Wer-
ker als Homage an Heinrich Zil-
le gestaltet. Alfred Werker zeich-
nete unter anderem bereits für die
Bühnendekoration des Dresdner
Striezelmarktes verantwortlich.
Er ergänzte den Rodelberg aus
seinem Fundus durch eine „Zil-
lesche“ Litfaßsäule mit einer
Zeitungsfrau und Zeitungsver-
käufer. Erst auf dem Weihnachts-
markt war zu erfahren, welche
ungeahnten Hindernisse bei der
Umsetzung der Idee des Rodel-
bergers zu überwinden waren. Al-
fred Werkers Werkstatt in Dres-
den-Tolkewitz wurde von der
Jahrhundertflut heimgesucht.
Der Meister und seine Gesellen
sollten also in der zweiten Jah-
reshälfte andere Probleme ge-
habt haben als den Radeburger
Weihnachtsmarkt. Aber nichts
desto trotz versicherten sie
immer wieder, pünklich fertig zu
werden... bis... ja bis sich Alfred
Werker auch noch den Arm
brach. Man kann sich vorstellen,
wie allen Verantwortlichen das
Herz in die Hose rutschte - und
doch wurde das Werk vollendet.

Kongeniale Zillefiguren begeisterten die

Marktbesucher

Wenige Tage vor Markteröff-
nung war dann Torsten Finn ge-
fragt, der in aller Eile eine soli-
de, tragfähige und sturmsichere
Unterkonstruktion für den Ro-
delberg bauen mußte. Allen des-
halb eine riesengroße Anerken-
nung.
Richtig Leben in den Markt
brachten dann aber erst die „ech-
ten“ Zillegören - die Gewerbe-
treibenden, die sich in Schale der
Goldenen Zwanziger gehüllt
hatten. Vielleicht können sich ja
im kommenden Jahr noch eini-
ge mehr, vielleicht sogar Besu-
cher, zu dem „Sein-Milljöh-
Look“ durchringen. Man könn-
te dann vielleicht sogar einen
Kostümpreis ausschreiben...
Gerade rechtzeitig zum stürmi-
schen Kälteeinbruch haben sich
die Veranstalter durchgerungen,
an noch mehr Ständen Glühwein
zu verkaufen. Das beugte Erkäl-
tungen vor, „verteilte“ das Pu-
blikum besser, erhöhte die „Ver-
weildauer“ auf dem Markt und
sicherte durchgehend gute Lau-
ne. Zille konnte sich freuen.
Überhaupt war das gastronomi-
sche Angebot wieder ein Stück
reichhaltiger, was zahlreiche
Besucher positv anmerkten.
Schön, daß die Fleischerei Klot-
sche ein Schwein am Spieß dreh-
te und Knut Krause sich wieder
die Mühe machte, den ganz gro-
ßen Kessel in der Gulaschkano-
ne anzurühren.
„Mal was anderes“ auch der echte
französische Flammkuchen der
Turn- und Spielvereinigung und
hoch erfreulich auch die Teilnah-
me der „Zappelbude“. Weiter so!
Vielleicht werden in Zukunft
noch mehr Radeburger Teams
mitmachen. Zunächst war zu hö-
ren, daß Radeburgs Feuerwehr
über eine künftige Teilnahme
nachdenkt.
Vielleicht gibt es auch mal Teil-
nehmer aus den Ortsteilen. Die
Kindereinrichtungen aus den
Ortsteilen und auch die Grund-
schule Berbisdorf sind ja schon
seit Jahren als Programm-Mitge-
stalter dabei.
Das Programm gehört zum Weih-
nachtsmarkt wie die Nelke zum
Glühwein und mit dem Über-
gang vom 08-15-Weihnachts-
markt zum Heinrich-Zille-Weih-
nachtsmarkt scheint auch ein
großer Ruck durch die Schulen
und die meisten KiTas gegangen
zu sein. Die Programme sind
nicht mehr nur „geräuschvolle
Untermalung“ des alljährlich
letzten großen Wiedersehens al-
ler Radeburger, sondern ideen-
reich, klangvoll und hörenswert.
Da noch herausragend die Kin-
der des AWO-Kinderhaus, die
mit ihrem Programm Radeburger
Lokalcolorit verströmten.
Im Namen des Gewerbevereins
soll an dieser Stelle ausdrücklich
auch noch allen gedankt werden,
die für die Tombola gespendet
haben.

Richtig zum Leben erweckten den Weihnachtsmarkt allerdings erst die
„lebenden“ Zillegören - wie hier Kerstin Schiefner und Ute Wiertellok

Mit dabei: die Moritzburger (Märchen-)Schloßgeister...

Über immer weiter wachsenden
Zuspruch freut sich Inge Fischer
vom Organisatorenteam der
Moritzburger Märchenweih-
nacht. Bei dem alljährlichen Fest
machen die zahlreichen Moritz-
burger Vereine „gemeinsame
Sache“ um den Moritzburger
Kindern die Weihnachtsvorfreu-
de zu versüßen. Besonders be-
eindruckend, daß sich alle Akti-
ven dazu „duchringen“ konn-
ten, kostümiert aufzutreten.
Außerdem ist es gelungen, an
allen Ständen ein wirklich weih-
nachtliches Sortiment anzubie-
ten. Der Weihnachtsmarkt ist
schon lange keine „nach
draußen gebrachte Ladentafel“
mehr. Ein Zustand, um den
beispielsweise die Dresdner
Striezelmarkt-Macher die Mo-
ritzburger beneiden können. Wie
auch immer das gelungen sein
mag - offenbar gibt es da weder
Neid noch Streit zwischen den
Beteiligten. Das weihnachtliche

Sortiment wird außerdem durch
ein vielfältiges Sortiment an
teils originellen Speisen und Ge-
tränken vervollständigt, die den
Besuchern den Aufenthalt so
angenehm wie möglich machen.
Wie in Radeburg auch wird der
Weihnachtsmarkt über eine
Tombola finanziert, die durch

die ortsansässigen Gewerbetrei-
benden ausgestattet wurde.
Darüber hinaus spendierte Bä-
ckermeister Liebscher wieder ei-
nen Riesen-Christstollen, dessen

Erlös diesmal an die Freiwillige
Feuerwehr Moritzburg geht, die
im nächsten Jahr ihr 100-jähri-
ges Jubiläum feiert und gern mit
einer eigenen Vereinsfahne auf-
treten würde. Der Stollenverkauf
brachte einen Erlös von 150
Euro.

KR
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Mit den Einnahmen der Tombola
werden die leider bei einer solchen
Veranstaltung anfallenden unver-
meidlichen Nebenkosten bestritten.
Besonderer Dank sei auch der Kreis-
sparkasse Meissen gesagt, die den
Kindern die Radeburger Filiale zum
Aufwärmen und Basteln zur Verfü-
gung stellte und außerdem auch eine
Spende zur Finanzierung des Kinder-
programms übergab. Ein spezielles
Dankeschön soll hier noch angefügt
werden für Hannes Maitschke, der
unauffällig im Hintergrund für zuver-
lässige Technik und die Beschallung
zwischen den Programmteilen sorg-
te, für Kurt Georg, der trotz anste-
hendem 91 Geburtstag in die Haut
des Heinrich Zille schlüpfte, für Gerd
Zimmer alias Zille-Weihnachtsmann,
Dagmar Fiebig und Ute Tageselle, die
mit viel Liebe die Tombola vorberei-
teten und durchführten, Familie

1. Heinrich-Zille-Weihnachtsmarkt in Radeburg (Fortsetzung)

Kongeniale Zillefiguren begeisterten die Marktbesucher

Bartsch und Förster Thielsch für die
Weihnachtsbäume  sowie für die Ver-
antwortlichen vom Gewerbeverein,
Steffi Krause, Monika Kroemke und
Martin Mensch.

Was kann man noch besser machen?
Die Zillegören-Kostümage wurde
schon genannt. Ärgerlich war wohl
nur, daß trotz der zurückreichenden
Abstimmung mit dem Traditions-
bahnverein nicht hinzukriegen war,
daß die Bahnreisenden etwas vom
Zillemarkt mitbekamen. Sie liefen
Sonntagmittag auf dem noch ge-
schlossenen Markt herum. Teils sogar
in „passenden“ Kostümen. Es ist scha-
de um den allseits betriebenen Auf-
wand, wenn letztlich der mögliche
große Erfolg durch die Kleinigkeit
einer mangelhaften Abstimmung
zunichte gemacht wird. Das sollte
doch künftig in Griff zu kriegen sein.

Viele Fragen gab es nach dem Weih-
nachtsmarkt, warum man nicht den
Rodelberg wenigstens bis Weihnach-
ten stehen ließ. Erwogen wurde das
schon, aber leidige Erfahrungen, die
es in der Vergangenheit z.B. mit öf-
fentlicher Toilette oder der Beleuch-
tung im Stadtpark gab, haben dazu
geführt, daß man die kostbaren Teile
lieber in Sicherheit gebracht hat.
Vielleicht werden die Störenfriede ja
irgendwann erwachsen.

Weitere Bilder vom Weihnachtsmarkt
und den kompletten Wortlaut der
„Herbeizauberung Heinrich Zilles“
durch den Weihnachtsmann sowie
eine Webpräsentation vom Weih-
nachtssingen der Zille-Schule finden
Sie unter http://www.radeburg.de
(Klick auf den Ticker).
KR

Beim Auftritt des Heinrich-Zille-Schulchor standen die Zuhörer dicht gedrängt.

Ebenfalls im „Zille-Outfit“: das Team vom Eine-Welt-Laden. Zeitungsmann und -frau bei Lichte besehen.

Am Sonntag schien dann sogar die Sonne. Mit Glühwein ließ es sich aushalten am Rodelberg.

Bumbalo brachte auch noch einen Knuddelweihnachtsmann mit... Die Sternchen vom AWO-Kinderhaus

Bahne frei, ihr da unten!

http://www.radeburg.de
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Kindergärten Radeburg

Beim vorweihnachtlichen Advents-
fest am 29.11.02 in der Gaststätte
„Hirsch“ verbrachten viele Eltern,
Großeltern, Gäste und Kinder einpaar
schöne Stunden. Während die Kin-
der, die Musikschule Fröhlich und
ein Clown für Freude und Spaß sorg-
ten, konnten es sich alle bei Kuchen
und Kaffee gemütlich machen. Wir
haben uns sehr über die zahlreichen
Gäste gefreut.

Herzlich bedanken möchten wir uns
bei Familie Klimke und ihren Mitar-
beitern, Herrn Maitschke, Herrn
Messerschmidt, der Musikschule
Fröhlich, dem Elternrat und den Ku-
chenbäckern.
Ein schönes Weihnachtsfest wün-
schen die Mitarbeiter und Kinder der
Kindertagesstätten des Deutschen
Kinderschutzbundes „Sophie Scholl“
und Haselnussspatzen“.

Der Doppelkopfklub „Grün-Unter“
Großdittmannsdorf feierte mit seiner
Jahresabschlussveranstaltung auch
gleichzeitig sein 105 jähriges Beste-
hen. Durch Kontaktaufnahme mit dem
Deutschen Doppelkopfverband e.V.,
mit Sitz in Braunschweig, wurde un-
ser Klub in dessen Verbandszeit-
schrift mit einem Foto von unserem
100 jährigen Bestehen als ältester
Doppelkopfklub Deutschlands vor-
gestellt.  Ein Beitritt zu dem Deut-
schen Doppelkopfverband  ist aber
durch abweichende Spielregeln laut
unseren Statuten nicht möglich, da
unser Spiel nur der geselligen Unter-
haltung dient und somit ein scharfes
Spielen ausschließt.

Seit diesem Jahr verstärken zwei neue
Spielfreunde unseren Klub, womit
wir  derzeit 29 Mitglieder sind und
weitere interessierte Doppelkopf-
freunde aus Großdittmannsdorf sind
herzlich willkommen.
Unsere Abschlussveranstaltung die
wir wie immer mit Ehepartner durch-
führten wurde durch verschiedene
kulturelle Einlagen sehr abwechs-
lungsreich gestaltet. Der Vorstand
möchte sich hiermit bei allen, bei dem
Vorbereitungskomitee und bei den
Mitwirkenden, recht herzlich bedan-
ken. Wir wünschen unseren Klub-
mitgliedern und deren Familien fro-
he Weihnachten und einen guten
Rutsch ins neue Jahr. Der Vorstand

Aus der vorpommerschen Stadt Pase-
walk, da kommen sie her, siedelten sich
in der Siedlung an, die jetzt mächtig stolz
darauf ist „endlich mal“ das Prinzenpaar
stellen zu dürfen. Das beweist zweierlei:
Erstens, auch Siedler können Prinzen-
paar werden. Zweitens: nordische Ab-
stammung bedeutet nicht zwingend Fa-
schingsmuffligkeit... Ach halt, das hatte
ja schon Ehrenmitglied Dieter Jesse be-
wiesen. Prinz Frank-Peter I und Prinzes-
sin Conny I haben aber eine noch längere
„Faschingstradition“ als der Bürgermeis-
ter. Schon seit den 80er Jahren sind sie
Freunde der Fünften Jahreszeit. Damals
lebten Frank-Peter und Conny unter ih-
rem bürgerlichen Namen Splitt in Zittau
und wurden von Freunden regelmäßig
zu den Faschingsbällen in Großschönau
mitgenommen. Der Ingenieur und die
Horterzieherin leckten „närrisches Blut“.
Als  Frank Peter 1993 eine leitende Funk-
tion bei einer großen Handelskette über-
nahm, suchten die beiden Pasewalker im
Dresdner Umland nach einer Wohnung.
Radeburg war durch seine Lage nahe der

Autobahn und nahe an Dresden erste
Wahl. So zogen sie 1994 also in die Sied-
lung zwischen Bahnhof und Reha-Kli-
nik. Während zunächst die Kontakte zu
den Zittauer Narren noch aufrecht erhal-
ten wurden, streckten die beiden schon
die Fühler nach den Radeburger Gleich-
gesinnten aus. Und bald gab es keine
närrische Veranstaltung mehr, die sie aus-
ließen.
Sohn Stefan (17) hat sich einer ernsthaf-
teren Zunft verschrieben und ist mit Lei-
denschaft Feuerwehrmann. Tochter Lin-
da (12) folgt aber den närrischen Spuren
der Eltern, war schon im Kindergarten
Gartenstraße mit in der Umzugsgruppe,
wo Conny I auch eine Zeit lang arbeitete.
Durch die Kontakte dort und über den
TSV kam sie zu der langjährig erfolgrei-
chen Umzuggruppe um Conny Börner,
Kerstin Maitschke, Christina Koch, Lore
May,  Gaby Ließner u.v.a., die bisher
jedes Jahr eine Umzugsplazierung unter
den besten zehn erreichte. So waren „die
Sonnen“ und „die Wiese“ in den letzten
Jahren herausragende Werke dieses
Teams. Übrigens TSV: als Sportler hal-
ten sich die Splitts fit. Frank-Peter beim
Tischtennis, Conny beim Turnen.
Im bürgerlichen Dasein ging es bei den
Splitts auch weiter. Seit 1998 arbeitet
Frank-Peter Leiter bei einem anderen
Handelsunternehmen. Sein Schreibtisch
steht jetzt in Chemnitz, aber sein „Ar-
beitsplatz“ sind alle Baustellen des Un-
ternehmens zwischen Görlitz und Leip-
zig.
Conny machte eine Umschulung zur
Berufsbetreuerin und arbeitet seit der Jahr-
tausendwende als Pflegehelferin auf der
Friedenshöhe in Radeburg.

Nach Abschluß der „Prunksitzungszeit“
geht es nun nach Silvester langsam aber
sicher auf die „heiße Phase“ der 46. Sai-
son zu. Die Tollitäten können auf einen
wirklich gelungenen und überzeugenden
Auftakt zurückblicken, der mit Rainer
König ein unvergeßliches Highlight hat-
te.
Wünschen wir den beiden für die „restli-
chen“ Tage eine gute Zeit, Durchstehver-
mögen und die nötige Gesundheit. Bis
bald auf dem „Hirsch“!

KR

Radeburger Volkskarneval

Siedler auf dem Narrenthron Advent mit den „Haselnuss-

spatzen“ und „Sophie Scholl“

„Grün - Unter“ Großdittmannsdorf

105 Jahre „Grün –Unter“
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Der Technische Ausschuß der Stadt Ra-
deburg hat am 10. Dezember im derzeit
laufenden Auslegungsverfahren  zum
Kiestagebau Radeburg die ablehnende
Haltung des Stadtrates aus der Beratung
vom 21. Dezember 2000 zum Rahmen-
betriebsplan ,,Kiestagebau Radeburg“
erneut bekräftigt. Die Radeburger be-
fürchten, daß ihr Wohn- und Lebensraum
nachhaltig beeinträchtigt wird. Die be-
troffene Radeburger Heide ist im Ver-
bund mit dem sogenannten Westlausit-
zer Heidebogen auf einer Fläche von ca.
25.000 ha einer der größten, wenn nicht
gar die größte undurchbrochene Wald-
und Heidelandschaft in Sachsen. Es sei
hier nur nebenbei erwähnt, daß die Euro-
päische Union unter dem Namen LEA-
DER PLUS ein Förderprogramm auf-
gelegt hat, das den Wert dieser Region
steigern soll. Diesem würde der Kiesab-
bau diametral entgegenlaufen. Der Kies-
abbau soll zwar „nur“ auf einer Fläche
von 800 ha stattfinden, aber eine Fläche
von insgesamt 5000 ha würde aus dem
Waldzusammenhang gerissen. Abgese-
hen vom Verlust an Lebensqualität durch
den verlorenen Naherholungsraum wür-
de auch ein Verlust an touristischem Reiz
folgen, denn das Gebiet ist gerade für
den sanften Tourismus prädestiniert.

Wanderwege werden zerschnitten und
entwertet. Die reizvollen Übergangsbe-
reiche von der Röderaue zur Heideland-
schaft würden verloren gehen. Darüber
hinaus würden Fauna und Flora leiden.
Besonders Großwild, für das die 25.000
Hektar ein letzter Rückzugsraum ist,
würde ein Fünftel seiner Bewegungs-
freiheit verlieren. Eine Veränderung des
Waldinnenklimas würde zudem die Na-
turschutzgebiete Pechfluß Medingen und
Waldmoor Großdittmannsdorf gefährden
und dort lebende seltene, unter Schutz
stehende und gar vom Aussterben be-
drohte Arten gefährden. Die Entwaldung
wird sich auf die Hydrogeologie des in
Richtung Radeburg entwässernden Ge-
bietes auswirken, in dem die Trinkwas-
serschutzzone liegt.  Die Qualität und
Quantität des Grund- und Oberflächen-
wassers wird sich verändern. Wir haben
die hydrologischen Zusammenhänge
bereits in RAZ Nr. 12/99 (Seite 8 – s.a.
http://www.dresden-land.de/raz/archiv/
9912/seite08.pdf ) umfassend erläutert.
Mit dem Verlust der Waldbestockung
wird übrigens auch das Rückhaltever-
mögen des Waldes bei starken Regenfäl-
len verloren gehen und die Hochwasser-
neigung in der Röder entsprechend stei-
gen. Darauf wies der in Sachen Wald
sehr erfahrene Tischlermeister Christfried
Herklotz (CDU) im Technischen Aus-
schuß hin.
Bei dem geplanten Abbau handelt es sich
um den bundesweit flächengrößten Kies-
abbau, der einer ausgewogenen Regio-
nalentwicklung widerspricht. Das Kies-
werk hat mit den bereits genehmigten
Feldern ,,Laußnitz 1" und ,,Würschnitz“
die Grundlage einer lang-fristigen, sozi-
alverträglichen Existenz. Dem gegenü-
ber ist der Bedarf in der Branche stark
rückläufig. Im Gegensatz dazu laufen im
Westlausitzer Heidebogen Genehmi-
gungsverfahren für weitere 1460 ha zum
Abbau von Kiesen und Sanden, für 150
ha Grauwackeabbau, 170 ha Granitab-
bau und 10 ha Kaolinabbau. Mindestens
ein Viertel des Transportes der Gesteine
würde über die Stadt Radeburg erfolgen.
Allein aus der Kiesgrube Radeburg wer-
den 60 bis 88 Kieskipper pro Tag rollen.
Dazu eine noch unbestimmte Zahl von
Fahrzeugen aus den übrigen Tagebauen.
Das würde  zu einer spürbaren Beein-
trächtigung der Erholungssuchenden am
Campingplatz und der Anwohner füh-
ren.

  K.Kroemke

weiterführende Links:
www.westlausitzer-heidebogen.de
www.google.de (Suchbegriff: Kiesabbau
„Radeburger Heide“)

Nachdem im vergangenem Jahr die
erste Musicalaufführung der Zille-
Schüler zu Superlativen
in der Einschätzung geführt hatte, galt
es nun ein Jahr später, sich an diesem
Erfolg messen zu lassen. Alle, sowohl
Lehrer als auch Schüler, waren sich,
im Hinblick auf die Schwere der Auf-
gabe, dieser Bedeutung bewusst. Und
so wurden schon in der Vorberei-
tungsphase viel Fleiß und Mühe in-
vestiert, um den Radeburgern und
ihren Gästen ein Programm zu bie-
ten, das wiederum die Besucher be-
geistern sollte.. Um es vornwegzu-
nehmen, der Nachmittag des 2. Ad-
vents wurde in der Heinrich-Zille-
Schule wieder ein voller Erfolg für
alle Beteiligten.
Schon eine Stunde vor Programm-
beginn waren die ersten Besucher im
weihnachtlich geschmücktem Schul-
haus anzutreffen, um sich Arbeiten
von Schülern anzusehen, zu begut-
achten, was es zu kaufen gab und dann
schon langsam in Richtung Aula zu
gehen. Und man hatte gut daran ge-
tan, so zeitig zu kommen, denn
schon1/2 Std. vor Programmbeginn
war die Aula bis zum letzten Platz
gefüllt. Für die kleineren Besucher
wurden noch Turnbänke vor der
Bühne aufgestellt. Erstmals stand auf
dem Gang vor der Aula ein Groß-
Bild-Fernseher, auf den das Pro-
gramm aus der Aula übertragen wur-
de und somit konnten zusätzlich noch
ca 50 Personen diese Veranstaltung

miterleben, wenn auch dieses Jahr
noch ohne Ton. Im ersten Teil begeis-
terten die Schülerinnen und Schüler
der Klassen 5 und 6 das Publikum
mit einem Märchenspiel und es ge-
lang ihnen unter Leitung von Frau
Wolf so gut, dass es viel Szenenap-
plaus und zum Schluss lang anhal-
tenden Beifall gab. Durch das an-
schließende Programm des Schulcho-
res führten drei „Zille-Kinder“ mit
verbindenden Worten und so reihte
sich unter der bewährten Leitung von

Frau Richert ein Lied zu dieser Vor-
weihnachtszeit an das andere. Be-
kannte Weisen wurden gern von dem
Publikum mitgesungen. Die Instru-
mentalisten sorgten mit ihren gekonn-
ten Beiträgen zwischendurch für
musikalische Abwechslung und so
verging ein zweistündiges Programm
wie im Fluge. Unter dem Eindruck
dieser schönen erlebnisreichen 2 Stun-
den wurden dann die 4 Cafes aufge-
sucht, wo die Besucher mit Kaffee
und Selbstgebackenem von Schüler-
innen und Schülern bewirtet wurden.
Die Stimmung der vielen Gäste die-
ses Nachmittags fasste ein älterer
Besucher mit den Worten zusammen:
„Das war ein Höhepunkt in der Vor-
weihnachtszeit, der mit viel Mühe und
Fleiß vorbereitet und durchgeführt
wurde“. Danke Herr Koch, für diese
Worte! Schülerrat

Heinrich-Zille-Schule

Frohe Vorweihnachtstimmung

in der Heinrich-Zille-Schule

Umwelt

Vor Radeburg soll Deutschlands

größtes Kiesloch wachsen

Das gelungene Märchenspiel wurde mit viel Beifall belohnt

http://www.dresden-land.de/raz/archiv/
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Nachgefragt im Moritzburger Rathaus

Bürgermeister Georg Reitz (hinten) ließ es sich auch in diesem Jahr nicht
nehmen, mit der ganzen Familie einen Weihnachtsstand zu betreuen.

www.naumann-naturstein.dewww.naumann-naturstein.de

Aschenbrödel hat seinen Schuh
verloren! Wo? Natürlich auf den
Treppen des Moritzburger Schlos-
ses!

Der in Moritzburg gedrehte deutsch-
tschechische Märchenfilm wird im
Schloss Moritzburg gezeigt. Da die
Veranstaltung am 24. Dezember
bereits ausverkauft ist, findet eine zu-
sätzliche Filmvorführung am 22.
Dezember 2002 um 10.00 und
15.00 Uhr statt. Wir freuen uns auf
den Besuch unserer jungen Gäste
und natürlich auch auf alle jung ge-
bliebenen Erwachsenen!

Für Gruppen werden auf Wunsch
gern weitere Termine vereinbart.
Fragen und Anmeldungen bitte
unter: Telefon 035207/873-18,
Fax –40.

Museumsleitung
Schloss Moritzburg

RAZ: In jüngster Zeit kam Moritz-
burg im Zusammenhang mit der
Olympia-Bewerbung von Leipzig in
die Schlagzeilen. Moritzburg soll der
Austragungsort der pferdesportlichen
Disziplinen sein. Für Moritzburg
stünden im Falle des Zuschlages er-
hebliche Investitionen an. Zwar wür-
den bedeutende Mittel nach Moritz-
burg fließen, aber kann Moritzburg
auch die für eine Förderung unerläß-
lichen Eigenmittel aufbringen. Kurz
gesagt: Kann sich Moritzburg olym-
pische Spiele überhaupt leisten?

Reitz: Ja (lacht).

RAZ: ?!

Reitz: Also im ernst. Moritzburg soll
als Ort des Pferdes planmäßig entwi-
ckelt werden. Welche Reputation
Moritzburg da hat, das ist ja schon an
den Auszeichnungen als pferde-
freundlichste Gemeinde zu sehen.
Der ganze Prozeß „Pferd“ würde
durch die Olympiaentscheidung ge-
tunt. Wir kämen aus dem Klein-Klein
heraus und könnten eben viele Dinge
viel schneller machen, die wir früher
oder später sowieso gemacht hätten.
Also insofern leisten wir uns keinen
Luxus. Bei einer ersten Sichtung der
Vorhaben können wir sofort von über
50% Nachnutzung bei allen Anlagen
ausgehen, die wir zusätzlich bauen
müßten. Außerdem beweisen wir
jährlich zu den Hengstparaden und
zu den Fischzügen, daß wir logistisch
in der Lage sind, einen großen An-
sturm von Menschen zu bewältigen.
Unter anderem zu den Fragen der
Finanzierung wird es im Januar ein
Treffen vor Ort geben mit dem Olym-
piabeauftragten des Freistaates, dem
Generalsekretär des Landessportbun-
des und dem Olympiabüro Leipzig.
Wahrscheinlich wird auch ein Ver-
treter von Dresden hinzugezogen

RAZ: Ist das Pferd zugleich Segen
und Fluch der Gemeinde? Als ich mal
über den Hundekot auf Radeburgs
Straßen und Plätzen schrieb, hörte ich
aus Moritzburg: „Da müßt ihr erst
mal die Haufen sehen, die die Pferde
in Moritzburg machen!“ Wie häufig
gibt es Beschwerden von Grund-
stücksbesitzern, die dann, wenn der
Verursacher nicht festgestellt werden
kann, laut Gemeindeordnung zur Säu-
berung ihres Weges verpflichtet sind?
Nicht jeder hat ein Erdbeerbeet im
Garten...

Reitz: Ich muß sagen, das hält sich
sehr in Grenzen. Auch wenn es schon
mal vorkommt, daß sich Reiter auf
Wege verirren, auf denen sie nicht sein
sollten, so gibt es doch im Verhältnis
zu der Vielzahl der Pferde hier am
Ort recht wenig Beschwerden. Sei-
tens des Gestüts werden die Mitar-
beiter und die Mitglieder des Reit-
und Fahrvereins auch regelmäßig
belehrt und sorgen für Ordnung. Das
selbe gilt auch für die Besitzer der
Kutschen und Kremser, die ja nun in
nicht geringer Zahl ihre Dienstleis-
tungen anbieten. Die Hinterlassen-
schaften der Pferde sehen wir nicht
als Kommunalpolitisches Problem,
wenngleich das der eine, der mal aus
Versehen reingetreten ist, das wohl
anders sieht. Ein kommunalpoliti-
sches Problem sind auch bei uns eher
die Hundehalter. Der Unterschied ist,
das die sich den Gehweg aussuchen.
Erst gestern haben kurz vor Eröff-
nung des Weihnachtsmarktes zwei
Hundebesitzer ihre Tiere zur Notdurft
auf den Festplatz gebracht. Das är-
gert einen dann schon richtig.

RAZ: Ich weiß, daß schon in mehre-

ren Gremien darüber geredet wurde.
Ich möchte nur gern noch mal eine
Zusammenfassung zum aktuellen
Stand hören: Kritikpunkt der Moritz-
burg-Besucher ist und bleibt die
Schloßallee. Vor allem werden die
Gehwege kritisiert. Die Besucher
würden gern vom Schloßparkplatz
auch in Richtung Käthe-Kollwitz-
Platz spazieren, lassen es aber oft,
weil ihnen der Weg „unbegehbar“
erscheint...

Reitz: 2005 soll das Problem aus der
Welt sein. Das ist der Stand. Die Pla-
nung läuft und soll den Anliegern
noch im 1. Quartal 2003 vorgelegt
werden.

RAZ: Wenn die Schloßallee gesperrt
wird, dann geht das große Zittern los.
Die Gewerbetreiben an der Schloß-
allee befürchten teilweise, die Bau-
phase nicht zu überleben, wenn die
Bauzeit zu lang wird. Sie beziehen
sich auf leidvolle Erfahrungen von
Kollegen andernorts.

Reitz: Es ist klar. Einerseits monie-
ren alle die schlechte Straße, dann soll
die Sanierung möglichst außerhalb
der Normalzeit stattfinden, also
möglichst außerhalb der 24 Stunden,
die ein Tag hat.

RAZ: Ja also natürlich nicht in der
Saison...

Reitz: und auch nicht im Winter, das
hat mir auch schon einer gesagt. Wenn
der Schloßteich zugefroren ist, dann
ist auch Saison.

RAZ: Wie lang soll denn die Bauzeit
sein?

Reitz: Das können wir jetzt noch nicht
sagen.  Eine Zeit lang  wird man wohl
mal 100  Meter bis zum Geschäft lau-
fen müssen, das muß man in Kauf
nehmen.

RAZ: Das machen die Leute nicht.
Nicht mal 10 Meter. Das sind wirk-
lich leidvolle Erfahrungen. Sie fah-
ren eher einen Umweg von fünf Mi-
nuten als einen Fußweg von einer
Minute einzukalkulieren. Ein viertel
Jahr hält man vielleicht aus, aber das
hat man woanders auch schon gesagt.
Dann standen die Fördermittel nicht
bereit, dann kam der Frost, dann fand
man noch eine Tonscherbe aus der
Bronzezeit und stoppte den Bau.
Dann war ruck zuck ein dreiviertel
Jahr um und der betroffene Anlieger
platt.

Reitz: Natürlich kann immer was
dazwischen kommen. Daß man un-
ter der Schloßallee was findet, glau-
be ich aber kaum, weil die auf Fels-

gestein gebaut ist. Aber wir müssen
an dieser sensiblen Straße natürlich
an alle Eventualitäten denken. Wir
nehmen lieber eine längere Planungs-
zeit in Kauf und sichern damit eine
garantiert kurze Bauzeit.
Wir haben drei Interessensgruppen
zu berücksichtigen. Den Verkehr, das
Gewerbe und die Anwohner. Wir
müssen abwägen, ob es günstiger ist,
nach dem Prinzip „Augen zu und
durch“ die Bauzeit so kurz wie mög-
lich zu halten oder lieber
„scheibchenweise“ an kleineren Ab-
schnitten zu arbeiten. Mit Ampel und
kurzer Umleitung über die kleinen
Querstraßen und dafür etwas länge-
rer Zeit. Das werden wir gut abwä-
gen müssen.

RAZ: Schloßparkplatz - Schloß und
zurück – die Händler klagen, daß sie
von den zahllosen Touristen kaum
etwas abkriegen. Ein Problem hatten
wir genannt. Ein anderes ist, daß die
Busse unmittelbar am Schloßteich
halten. Bei einer Struktur ähnlich der
Drosselgasse in Rüdesheim mit Ge-
schäften dicht an dich bis zum Ziel
könnte sich der Umsatz – damit auch
das Steueraufkommen - ganz anders
entwickeln...

Reitz: Dazu müßten aber erst mal die
Geschäfte her wie in der Drosselgas-
se...

RAZ: Oder der Parkplatz muß ver-
legt werden.

Reitz: Man muß immer auch beden-
ken, daß mit den Bussen Leute kom-
men, die schlecht zu Fuß sind...

RAZ: Die könnte man ja mit den
Kutschen zum Schloß fahren. So ähn-
lich wie man das auf Mont St. Mi-
chel macht.

Reitz: Natürlich können wir uns vor-
stellen, den großen Parkplatz in meh-
rere kleine aufzulösen und damit mehr
Bewegung in den Ort zu bringen. Wir
beschäftigen uns mit zwei Konzep-
ten, was die Gestaltung des Gelän-
des vor dem Schloß angeht. Der ers-
te Plan geht zurück auf Pöppelmann.
Danach sollte die Bebauung des Plat-
zes ähnlich der auf der gegenüberlie-
genden Seite sein, also ähnlich der
Frontseite des Gestütes. Irgendwann
ging August dem Starken aber das
Geld aus und später wurden die Plä-
ne nicht wieder aufgegriffen. Eine
Bebauung mit Geschäften und Gast-
stätten wäre schon denkbar. Nur hal-
te ich es für unwahrscheinlich, daß
sich dafür in nächster Zeit ein Inves-
tor findet.
Mit dem derzeit favorisierten Plan
verfolgen wir den Gedanken, die lo-
ckere Bebauung mit dem Bärenhäu-

sel und der Minigolfanlage zu erhal-
ten und einen Teil des Parkplatzes in
einen Park mit Festplatz umzugestal-
ten. Zu den Planungen werden wir
auf jeden Fall die Pächter mit einbe-
ziehen, die an diesem Platz derzeit
Gastronomie betreiben.

RAZ: Zuletzt noch eine eher persön-
liche Frage. Sie nehmen einen Groß-
teil von Aufgaben war, die eigentlich
nicht zu Ihren Pflichten als Bürger-
meister gehören. Zum Beispiel haben
sie am Sonntag zum wiederholten
Male auf dem Weihnachtsmarkt am
Stand Ihrer Frau mitgewirkt. Man
sieht sie wirklich manchmal gleich-
zeitig auf mehreren Hochzeiten tan-
zen. Wie schaffen Sie das alles?
Kommt da nicht manchmal einer und
sagt: der sollte sich doch mehr um
seine Pflichten als Bürgermeister
kümmern?

Reitz: Ja, das sind die Pflichten eines
Bürgermeisters! Als ich 1999 in die-
ses Amt kam, da war die Gemeinde
hoch verschuldet. Ich sah aber, daß
es in dem Ort viele gute Leute gibt, in
Vereinen, in Bürgerinitiativen, die
was machen wollten, denen ich aber
zum Beispiel mit Geld nicht helfen
konnte. Man hätte warten können, bis
wieder Geld da ist, aber da wären die
Leute vielleicht weg gewesen. Also
habe ich mich selber, den Gemeinde-
rat und die Verwaltung mit einge-
bracht, wo immer es ging. Bloß die
Schulden zu verwalten, das war nicht
mein Ding.

Aber ich denke, es hängt auch von
der Persönlichkeit des Bürgermeis-
ters ab. Mancher, der es anders macht,
kann durchaus auch erfolgreich sein.
Umgekehrt muß das was ich mache,
auch nicht zwangsläufig zum Erfolg
führen. Aber solche Spielräume gibt
es zum Glück.

RAZ: Vielen Dank für das Gespräch
und alles Gute für das neue Jahr.

Kann sich Moritzburg Olympische

Spiele leisten?

Klaus Kroemke im Gespräch mit Moritzburgs Bürgermeister Georg Reitz

über Olympia, Pferdemist, Schloßallee und Parkplatz und sein Selbstverständnis

als Bürgermeister

Schloß Moritzburg

„Drei Haselnüsse

für Aschenbrödel“
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Weihnachtsgrüße

Liebe Einwohner,

die Gemeindeverwaltung Tauscha
bleibt vom 23. Dezember  2002 bis
3. Januar 2003 geschlossen. In drin-
genden Angelegenheiten sind der
Bürgermeister unter der Telefon-Nr.

72 256, Frau Paulick unter Telefon-
Nr. 72 590 und  Herr Preußer, in Sa-
chen Trinkwasserversorgung, unter
der Telefon-Nr. 72 242, zu erreichen.
Ich bitte um Ihr Verständnis.
Mit freundlichen Grüßen
Blatzky, Bürgermeister

2002 wird in unserer Erinnerung blei-
ben als das Jahr der Jahrhundertflut.
Wir müssen sogar länger – bis 1501
– zurückblicken, um von einer ver-
gleichbaren Naturkatastrophe zu er-
fahren. Die Fragen stehen und sind
noch nicht beantwortet: Müssen wir
häufiger mit Vergleichbarem rech-
nen? Wie viel ist durch den Menschen
verursacht? Was müssen wir tun, um
den Einfluss des Menschen auf die
Natur zurückzudrängen? Was muss
in Verantwortung für unsere Kinder
und Enkel getan werden, um die Aus-
wirkungen von Naturkatastrophen
diesen Ausmaßes zu mildern? In den
Industriestaaten werden wir mit we-
niger individuellem Konsum und
mehr Schöpfung bewahrendem Ein-
satz aller Kräfte bezüglich des Geis-
tes, der Materie und des Geldes zu-
künftig leben.
Die Flut hat auch erfreuliche Erfah-
rungen an die Oberfläche gespült: Die

Gemeinschaft von Jung und Alt, von
Ost und West war und ist überwälti-
gend. Dies birgt Hoffnung und Zu-
versicht.
Mein Abschied aus dem Minister-
amt war von mir schon lange vorbe-
reitet und hat im Rückblick bei mir
Dankbarkeit sowie Zufriedenheit und
einen erweiterten Raum für das Er-
leben der Kinder und Enkel ge-
bracht.
Abgeordnetentätigkeit im Landtag
und eine erweiterte Anzahl von Eh-
renämtern nehmen mich auch
weiterhin anspruchsvoll in die Ver-
antwortung. Dies tue ich gern und
besonders für Sie im Wahlkreis zwi-
schen Fischbach und Niederau.
Gesundheit und familiäre Geborgen-
heit  wünsche ich Ihnen und mahne
zu Wahrhaftigkeit und Verantwor-
tungsbereitschaft in allen Ebenen der
Politik.

         Ihr Dr. Hans Geisler

Aller guten Dinge sind drei. Gleich
drei gute Nachrichten brachte die ver-
gangene Woche den Freunden der
Schmalsspurbahn. Am Dienstag, dem
10.12., stimmte Radeburgs Techni-
scher Ausschuß einstimmig dem Bau-
antrag der Dresdner Dampfeisenbahn
AG zur Sanierung und dem Umbau
des Radeburger Bahnhofsgebäudes in
ein Wohn- und Geschäftshaus zu. Das
historische Gebäude wird in seinem
äußeren Erscheinungsbild erhalten und
damit den Auflagen des Denkmal-
schutzes entsprochen. Auf dem Bahn-
hofsgelände wird zudem eine multi-
mediale Ausstellungshalle entstehen.
Erfreuliches war zudem vom Ver-
kehrsverbund Oberelbe und der Deut-

schen Bahn AG zu erfahren. Laut
„Sächsischer Zeitung“ vom
12.12.2002 wird der Dampfbetrieb auf
der Strecke Radebeul-Radeburg nicht
durch Dieselantrieb ersetzt. Vorerst bis
zum Jahr 2010 sollen ausschließlich
Dampfloks zum Einsatz kommen.
Damit wurde eine positive Entschei-
dung im Interesse einer „attraktiven“
Erhaltung des technischen Kulturgu-
tes getroffen. Der Traditionsbahnver-
ein erhielt am Freitag, dem 13. 12.
durch Sparkassenvorstand Waldemar
Habicht im Beisein von Landrätin Re-
nate Koch 52 000 Euro aus Sparkas-
senstiftungen für Sanierungsarbeiten
an dem Verein gehörenden historischen
Zügen. KR

Infolge des seit dem 7.12. herrschen-
den strengen Frostes sind auf dem Ra-
deburger Stausee wieder ideale Eisver-
hältnisse. Bis zur Bodener Insel dehnt
sich eine spiegelglatte Fläche. Eine Pro-
bebohrung in der Bucht am Wäldchen,
beim Fahrradweg, ergab am 11.12. eine
Eisdicke von 11 cm. Vorsicht ist jedoch
in der Nähe des Wehres und im Röder-
flussverlauf notwendig, wie ja der schö-

ne Sport des Schlittschuhlaufens in frei-
er Natur nur auf eigenes Risiko mög-
lich ist. Auch früher war der Stausee
häufig von Schlittschuhläufern und Eis-
hockeyspielern bevölkert. Bei solchen
idealen Eis- und Wetterbedingungen
wäre man vor 50 Jahren dort dem alten
Meister Hasenpflug und dem alten Dr.
Richter begegnet – auf Schlittschuhen.
G.-M. R.

Auf den Tag, genau 130 Jahre nach
dem allerersten Länderspiel der Fuß-
ballgeschichte, England spielte gegen
Schottland 0 : 0,  waren die F- Ju-
gendspieler zu Gast beim FC Energie
Cottbus.
Ihr Trainer hatte sich im Juni schrift-
lich um das Auflaufen der Minnies
mit den „ Großen“, zu einem Bundes-
ligaspiel, beworben. Am 30.11.02 war
es dann so weit. Der FC Energie war
Gastgeber von 1860 München. Der
total verregnete Tag gab den Kleinen
keinen Anlaß, diesen Höhepunkt nicht
zu genießen. Bewaffnet mit einem klei-
nen Glücksbringer, für jeden Spieler
zum Geschenk, liefen unsere Kleins-
ten Hand in Hand mit den Cottbusser
Bundesligaspielern auf. Die Atmos-
phäre im Stadion war beeindruckend
und wird wohl in schöner Erinnerung
für unsere kleinen Fußballer bleiben.
Vor lauter Aufregung wußte wohl
keiner so recht, mit wem er da eigent-
lich aufgelaufen ist. Ich denke mal,
Richard Klotsche der hatte den Tor-
wart von Energie an der Hand oder
besser die ihn umfassenden nassen
Torwarthandschuhe von André Lenz.
Alles in allem eine SUPERSACHE,
nicht zuletzt dank einer sehr netten
Betreuung der Kinder durch die Ju-
gendabteilung des FC Energie, wo
stellvertretend für alle Herr Max ge-
nannt sei. Dieser ließ es sich auch nicht
nehmen, uns einen Wimpel von Cott-
bus zu überreichen (sozusagen als

Gegengeschenk für den von Rade-
burg mitgebrachten Fußballwimpel).
Und für alle Fußballkinder, die es
immer noch nicht wissen, der Silvio
Schröter hat als Kleinster auch mal
in Radeburg gespielt und ist jetzt
Bundesligaspieler bei Cottbus. Na...
ist das nicht Ansporn genug ?
Das Spiel FC Energie Cottbus ge-
gen 1860 München endete leider 3 :
4 zu Ungunsten von Energie, so daß
unsere Kleinsten leider nicht die er-
hofften sächsischen Glücksritter der
Lausitz wurden. Eines haben sie si-
cher mitgenommen, daß selbst nach
einem 0 : 4 ein Spiel durchaus noch
zu kippen geht (wenn auch nur fast).
Halb Cottbus stand jedenfalls Kopf,
unsere Spieler hingegen saßen an-
schließend pudelnaß in den warmen
Kleinbussen, die uns wieder nach
Hause brachten. Dank an dieser Stel-
le Herrn Ottlinger aus Bärnsdorf
sowie der Abt. Fußball, welche die-
se zur Verfügung stellten.

Die Aufstellung:
Beeck/ Steve Ottlinger, Lenz/
Richard Klotsche, Kaluzny/ Jonas
Klöber, Razgonyi/ Felix Tenner,
Schröter/ Gert Felbert, Rost/ Jona-
tas, Löw/ Marcel Thieme, Ko-
bylanski/ Falk Gärtner, Reghecampf/
Tim Müller, Juskowiak/ Paul Nei-
der, Topic/ Jens Tieken, Geyer/ Dra-
be

          udra

Im Bereich der Entsorgung durch die
Firma Nehlsen und Stadtreinigung
Radebeul Entsorgungs GmbH ist die
Entleerung der Restabfallbehälter
bzw. die Abholung der gelben Säcke
an den Weihnachtsfeiertagen und am
Neujahrstag wie folgt geregelt:

Abfuhr fällt aus am:.
25.12.02, 26.12.02, 01.01.03
Entsorgung verlegt auf:
Fr., 27.12. u. Sa. 28.12.02
Mo 30.12.02
Do. 02.01. u. 03.01.03

Die Abfallbehälter bzw. Gelben Sä-
cke sind jeweils bereits an den ersten
der beiden Verlegungstermine bereit-
zustellen. Im Radeburger Ortsteil
Volkersdorf wird die Abholung der
Gelben Säcke am 01.01.03 auf Don-
nerstag, 02.01.03 verlegt.

Entsorgung alter Weihnachtsbäume
Wie bereits im vergangenen Jahr,
werden auch im Jahr 2003 wieder alte
Weihnachtsbäume eingesammelt und
der Kompostierung zugeführt. Die
vollständig vom Weihnachtsschmuck
abgeputzten Bäume sollten am Ent-
sorgungstag bis 7.00 Uhr an folgen-
den Plätzen bereitliegen.

Radeburg, am 07.01.03
Radeburg - Lindenplatz, Meißner
Berg, An der Promnitz
Bärwalde – Hauptstraße
(ehemalige Verkaufsstelle)
Bärnsdorf – Hauptstraße
(Buswendeplatz)
Berbisdorf – Schloss (Containerplatz)

Moritzburg, am 08.01.03
Moritzburg – Schlossallee 22
(Hinterhof Gemeindeverwaltung)

TauschaTauscha

Zum Weihnachtsfest grüße ich alle Leserinnen und Leser

herzlich und wünsche Ihnen ein friedliches sowie

gesundes neues Jahr.

 Dr. Hans Geisler, StM a.D. – direkt gewählter Abgeordneter

der CDU-Fraktion im Sächs. Landtag.

Bundesliga - Glücksbringer

F- Jugendfußballer der SpG Radeburg/

Großdittmannsdorf versuchte sich als

Glücksbringer bei Silvio Schröter und Co

Kaluszny mit Jonas Klöber, Topic mit Jens Tieken, davor Paul Neider

Ab sofort besteht in der Gemeinde-
kasse Thiendorf die Möglichkeit mit-
tels der EC-Karte unter Verwendung
der vierstelligen Geheimzahl (PIN)
zu bezahlen.
Mit der Einrichtung dieses Service
reagiert die Gemeindekasse auf den
Wunsch vieler Bürger, insbesondere

Ortsübliche Bekanntmachungen - Thiendorf

Ab sofort Kartenzahlung

in der Gemeindekasse Thiendorf möglich

für die Zahlung der Gebühren für
Personalausweise und Pässe, sowie
auf den allgemeinen Trend zur Kar-
tenzahlung. Mit der Zahlung unter
Verwendung der PIN ist für den Bür-
ger die größtmögliche Sicherheit ge-
gen eine missbräuchliche Verwen-
dung durch Dritte gegeben.

Öffnungszeiten über die Feiertage
Die Gemeindeverwaltung Thiendorf ist in der Zeit vom 23.12.2002 bis
05.01.2003 an folgenden Tagen geöffnet.
23.12.02, 30.12.02, 02.01.03 8.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr
03.01.03 von 8.00 – 12.00 Uhr.
Das Standesamt Thiendorf, Sitz Tauscha sowie die Außenstelle Ponickau
bleiben in der Zeit vom 23.12.2002 bis 05.01.2003 geschlossen.

Leserzuschrift

Schlittschuhlaufen auf dem Radeburger

Stausee am 11.12.02

Kultur und Tourismus

Drei gute Nachrichten für die Kleinbahn

Abfallentsorgung zu Weihnachten und Neujahr
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RadeburgRadeburg
Informationen und Bekanntmachungen der Stadt Radeburg

mit den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, Großdittmannsdorf und Kurort Volkersdorf
amtliche Mitteilungen des Stadtrates und der Stadtverwaltung Radeburg

Stadt Radeburg - Bauamt

Verkehrsbehinderungen
durch Kanal- und Straßenbaumaßnahmen

Technischer Ausschuß

14. Januar 2003, 19.00 Uhr

im neuen Ratssaal

Nächste Blutspende
 am 21.01.03,

Grundschule Radeburg

14.00 - 19.00 Uhr

Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger!

Das Jahr 2002 wird sicherlich vielen
als ein Jahr der Hochwasserschäden
in Erinnerung bleiben, aber auch als
ein Jahr in dem man selbst Geschä-
digten geholfen und deren Dankbar-
keit erfahren hat.
Vielen Geschädigten sind durch Spen-
den und tatkräftige Hilfe von teils aus
ganz Deutschland kommenden Hel-
fern wieder Mut gemacht worden.
Doch die indirekten Schäden –
insbesondere von Gewerbetreiben-
den- durch Ausfall von Einnahmen/
Umsatz werden sicherlich noch bis
in das nächste Jahr nachwirken.
Innerhalb der Stadt Radeburg,
insbesondere in den Ortsteilen an der
Promnitz, waren Bürger vom Hoch-
wasser betroffen. Dies hat jedoch
nicht solche Zerstörungen hinterlas-
sen, wie wir sie aus den Nachrichten
in anderen Gemeinden zur Kenntnis
nehmen mussten.
Für die Geschädigten hat auch unse-
re Partnergemeinde Argenbühl im
Allgäu gesammelt und der Bürger-
meister Herr Köberle hat die Spen-
den den Geschädigten persönlich
ausgehändigt. Dies ist von allen Emp-
fängern mit Rührung und Dankbar-
keit entgegengenommen worden und
zeigt auch, dass man trotz wirtschaft-
licher Probleme den Nächsten nicht
vergisst.
Mein besonderer Dank gilt hier allen
ehrenamtlichen Helfern der Freiwil-
ligen Feuerwehren und den privaten
Helfern, die tagelang mit erheblichem
Einsatz versucht haben, Schlimme-
res zu verhindern.

Innerhalb der Stadt Radeburg sind
unterschiedliche planungsrechtliche
Vorhaben zur Beratung und Entschei-
dung gekommen, die für viele Bür-
gerinnen und Bürger erhebliche Ein-
schnitte aber auch Verbesserungen
bedeuten.
So ist die Planung der Weiterführung
der Umgehungsstraße vorgelegt und
beraten worden. Hier sind nicht nur
von den Bürgern erhebliche Ände-
rungsvorschläge eingereicht worden,
auch die Verwaltung und die Mitglie-
der des Technischen Ausschusses
haben hier ganz entscheidende Vor-
schläge erarbeitet. Diese Änderungen
werden evtl. zu einer zeitlichen Ver-
zögerung der Baumaßnahme führen.
Dies sollte jedoch zu Gunsten einer
für die Anwohner weniger belasten-
den Trassenführung in Kauf genom-
men werden.

Vorgelegt wurde auch die Präzisie-
rung des Rahmenbetriebsplanes zum
Kiesabbau in der Radeburger Heide.

Hier hat sich die Verwaltung mit den
Ausschüssen gegen einen Abbau
zum jetzigen Zeitpunkt ausgespro-
chen, sowohl aus ökologischen als
auch aus ökonomischen Gründen.

Erste Vorplanungen über den Aus-
bau der BAB A 13 von Radeburg bis
zum Autobahn-Kreuz Dresden liegen
vor. Danach soll die Autobahn mit
einem Standstreifen in diesem Gebiet
ausgebaut werden und eine WC-An-
lage erstellt werden. In diesen ersten
Vorplanungen sind auch leichte Be-
gradigungen angedacht. Interessant
wäre hier zu prüfen, inwieweit
zumindest eine Einschleifspur aus
dem Gewerbegebiet Richtung Dres-
den mit errichtet werden könnte. Die-
sen Vorschlag werden wir dem Au-
tobahnamt unterbreiten.

Als erster grober Planungsvorschlag
ist uns die Begradigung der Königs-
brücker Straße zugesandt worden.
Hier sollen beim Ausbau die größe-
ren Kurvenbereiche, einschließlich
der Kurve an der Waldrose, ent-
schärft werden.

Ehrenamtliche Tätigkeit ist auch in
diesem Jahr innerhalb unserer Stadt
sehr Vielen zu Gute gekommen. Es
haben sich wieder viele engagiert in
Vereinen und Verbänden, um ein brei-
tes Angebot an sportlichen und kul-
turellen Aktivitäten innerhalb der Stadt
anzubieten. Aber auch Feierlichkei-
ten sind organisiert worden, die ei-
nen sehr guten Zuspruch erfahren
haben und die die Bindung an die
örtliche Gemeinschaft wachsen lässt.
So haben die jeweiligen Feuerweh-
ren ihre Jubiläen, mit großem persön-
lichen Aufwand für jeden Einzelnen,
zur Freude vieler durchgeführt.
Die Sportvereine haben gute Wer-
bung für ihre Sparten in unterschied-
lichen Veranstaltungen mit viel Zu-
schauerresonanz abwickeln können.
In diesem Jahr haben sich der Ge-
werbeverein und der Kultur- und
Heimatverein von Radeburg mit dem
Weihnachtsmarkt als starke, ideenrei-
che Gemeinschaft hervorgetan.

Der RCC hat sowohl den Ausklang
der letzten Saison, als auch den Be-
ginn dieser Saison wieder mit vielen
Ideen und einem sehr guten Pro-
gramm abgeschlossen bzw. begon-
nen. Hier muss man sich immer
wieder über die Vielzahl von Einfäl-
len und deren Umsetzung Jahr für
Jahr wundern.

Bei den Verantwortlichen des Wein-
festes hat sich ein Generationswech-
sel vollzogen. Leider haben gerade
die jetzt die schwierige Entscheidung

zur Absage treffen müssen wegen der
gerade erfolgten Hochwasserschä-
den. Hier ist von den Verantwortli-
chen, in guter Abstimmung auch mit
den bereits angereisten Besuchern
aus Edenkoben, eine gute und
menschlich verständliche Entschei-
dung gefällt worden.
Wir freuen uns auf das nächste Wein-
fest.

Im nächsten Jahr wird Bärwalde 600
Jahre und die Freiwillige Feuerwehr
wird 60. Zu diesem Zweck ist ein
Dorffest geplant. Vorbereitungen lau-
fen auch hier ehrenamtlich bereits seit
Monaten. So wird man in der Zeit
vom 09.05.2003 bis 18.05.2003 un-
seren kleinsten Ortsteil bei vielen
Veranstaltungen besuchen können
und vielleicht damit neue Erkenntnis-
se „vom Leben auf dem Lande“ er-
zielen können.

Den Wahlhelfern danke ich für den
reibungslosen Ablauf an den beiden
Wahlsonntagen.

Bei allen ehrenamtlich Tätigen bedan-
ke ich mich ganz herzlich für ihren
Einsatz zum Wohle der Gemeinschaft.
Die Stadt wird immer versuchen die-
sen Einsatz unterstützend zu beglei-
ten,  um somit best mögliche Bedin-
gungen für diese ehrenvollen Tätig-
keiten zu schaffen. Trotz weiterer fi-
nanzieller Engpässe, die sich auch für
nächstes Jahr abzeichnen, wollen wir
alles versuchen, um die ehrenamtlich
Tätigen und deren Arbeit zu erhalten.

Mein Dank gilt auch den Mitgliedern
des Stadtrates und den beratenden
Bürgern, die in zahlreichen Sitzun-
gen zum Wohle der Stadt die Ent-
scheidungen begleitet haben. Dank
auch an meine Kolleginnen und Kol-
legen, die durch ihre fachlich fundier-
ten Zuarbeiten  Entscheidungen, so-
wohl des Stadtrates und seiner Aus-
schüsse, wie auch von mir, leichter
gemacht haben.

Allen Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern wünsche ich ein gesegnetes
Weihnachtsfest und einen guten
Rutsch in das neue Jahr. Diese letz-
ten Tage des Jahres mögen für sie
besinnliche werden, in denen man
ohne Zorn oder Bitterkeit zurück
schaut und hoffnungsvoll und mit
Elan voraus schaut. Insbesondere
wünsche ich allen gute Gesundheit
und mögen ihre Wünsche für das Jahr
2003 in Erfüllung gehen.

Ihr Bürgermeister
Dieter Jesse

Vorankündigung:

Je nach Witterungsverhältnissen
soll im Januar 2003 der Teilab-
bruch des ehemaligen Wohn-
und Geschäftshauses Carolinen-
straße 2 in Radeburg beginnen.
Während dieser Baumaßnahme
wird die Carolinenstraße zwi-
schen Marktstraße und Meißner
Straße voll gesperrt und die
Marktstraße im Baubereich halb-
seitig gesperrt.
Genauere Angaben werden im
nächsten Radeburger Anzeiger
veröffentlicht.

Radeburg – Vorinformation

Die Holzbrücke von der S 177
zur Bodener Straße in Großditt-
mannsdorf muss in absehbarer
Zeit für den Fahrverkehr wegen
statischer Mängel gesperrt wer-
den. Die Brücke steht dann nur
noch für Fußgänger und Radfah-
rer zur Verfügung. Der Zeitpunkt
der Sperrung kann noch nicht
angegeben werden. Die Umlei-
tungsstrecke über die Betonbrü-
cke „Rittergut“ Boden wird
rechtzeitig vor der Sperrung auf-
gestellt.

Weihnachtsgrüße des Bürgermeisters

Stadtratssitzung

16. Januar 2003, 19.30 Uhr

im neuen Ratssaal

Fahrbibliothek

Am 21. Januar 2003 besteht
an folgenden Orten die Mög-
lichkeit, Bücher auszuleihen:

1. Volkersdorf

Bushaltestelle/ Friseur
14.30 - 15.00 Uhr
2. Bärnsdorf

Wendeplatz
15.15 - 15.45 Uhr
3. Berbisdorf

Landgsthof
16.00-16.30 Uhr
4. Bärwalde

ehem. Konsum
16.45 - 17.15 Uhr



RAZ Seite 8RAZ Seite 8

������ yyyyyy ��������������
yyyyyyy

yyyyyyy ������ yyyyyy ���yyy

�����
�������

�
yyyyy

yyyyyyy
y

��
������

yy
yyyyyy ��yy����yyyy

http://www.treppenbau-schuppe.de

Veranstaltungskalender Radeburg 2003

Impressum: Radeburger Anzeiger,  seit 1876, 126. (13.) Jahrgang, neu begründet auf Anregung des Runden Tisches 1990 von Frau Kerstin Fuhrmann und Herrn Pfarrer i.R. Martin Koch, Amtsblatt der Stadt Radeburg, unabhängige Zeitung und Bekanntmachungsblatt für
Radeburg (mit Bärwalde,Bärnsdorf, Berbisdorf und Volkersdorf und Großdittmannsdorf,), mit dem Amtsblatt der Gemeinde Ebersbach (mit Beiersdorf, Bieberach, Cunnersdorf, Ermendorf, Freitelsdorf, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, Naunhof, Reinersdorf und
Rödern), Steinbach, Tauscha (mit Dobra, Kleinnaundorf, Würschnitz und Zschorna) und mit ̀ s Blatt, Amtsblatt des Verwaltungsverbandes Schönfeld (mit Schönfeld und Weißig a.R.) sowie des Abwasserzweckverbandes „Trinkwasserschutzzone Radeburg“. Herausgeber,
Layout und Satz: Werbung und Kommunikationsdesign Klaus-Dieter Kroemke, August-Bebel-Str. 2, Tel. (035208) 80810. Verantwortlicher Redakteur: Klaus-Dieter Kroemke, August-Bebel-Str. 2, Tel. (035208)80810, Fax: 80811, Internet: http://www.radeburger-
anzeiger.de und raz@dresden-land.de, e-Mail: werbung@radeburg.de;Verantwortlich fur die amtlichen Teile: Für Amtsblatt der Stadt Radeburg: Bgmst. Dieter Jesse, für Amtsblatt der Gemeinde Ebersbach: Bgmst. Margot Fehrmann, für Amtsblatt des Verwaltungsverbandes
Schönfeld, Hans-Joachim Weigel, Vorsitzender des Verwaltungsverbandes und für den AZV „Trinkwasserschutzzone Radeburg“ Wolfgang Hofmann, Vorsitzender des AZV. Verantwortliche für den Anzeigenteil: Monika Kroemke, August-Bebel-Str. 2, 01471 Radeburg,
Tel.: (035208) 80810, Fax. 80811. Der Radeburger Anzeiger erscheint i.d.R. 14-tägig, die enthaltenen Amtsblätter mindestens 1 x im Monat.  Anzeigenschluß ist am letzten Freitag vor dem jeweiligen Ausgabetag. Spätere Annahme auf Anfrage. Preise und Rabatte laut gültiger
Preisliste: Nr. 3/1995, Mediadaten werden auf Wunsch zugesandt. Ortspreis 0,70 Euro/mm, für private Anzeigen 0,35 Euro/mm. Für die Gemeindeverwaltungen der o.g. Gemeinden, gemeinnützige Vereine und nichtkommerzielle Veranstaltungen kostenlose
Veröffentlichungsmöglichkeit, bei mit Einnahmen verbundenen Veranstaltungen 0,35 Euro/mm. Rechte: Nachdruck, auch auszugsweise, oder Kopie, auch von Teilen, einschließlich Teilen aus Anzeigen, nur mit schriftlicher Genehmigung der Redaktion und der Urheber.
Verstöße werden nach dem Urheberrechtsgesetz geahndet. Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen. Dies gilt auch für Leserzuschriften. Leserzuschriften werden als zur Veröffentlichung bestimmt angesehen, wenn nichts
Gegenteiliges ausdrücklich vermerkt ist und können ohne Rücksprache mit dem Verfasser gekürzt werden.

Im Juli dieses Jahres haben zehn Ra-
deburger Bürger beim Landgericht
Dresden Strafanzeige u.a. gegen Dr.
Heinz Pilz, Geschäftsführer der
Spreenhagener Vermehrungsbetrieb
für Legehennen GmbH, gegen das
Staatliche Umweltfachamt Radebeul
und das Regierungspräsidium Dres-
den erstattet. Darin stellen die Rade-
burger fest, mit Fotos dokumentiert,
daß die Radeburger Farm an der Meiß-
ner Landstraße eher einer Mülldepo-
nie gleicht,  als einer Hühnerfarm. Des
weiteren zitieren die Zehn, daß dem
Unternehmen bereits 1993 die Geneh-
migung zum Betrieb der Anlagen nur
unter der Bedingung erteilt wurde,
„wenn auch eine Kompakt-Biofilter-
anlage funktionsfähig ist.“ Insgesamt
zählen die Bürger zehn Straftatbestän-
de auf, unter anderem auch den Straf-
tatbestand der Schweren Gefährdung
durch das Freisetzen von Giften. Die
geforderte Kompakt-Biofilteranlage ist
heute, fast zehn Jahre nach der erteil-
ten Auflage, noch immer nicht einge-
baut worden. Da eine Genehmigung
erlischt, wenn nicht innerhalb von drei
Jahren die Auflagen erfüllt sind, ha-
ben sich möglicherweise auch das Re-
gierungspräsidium Dresden und das
Staatliche Umweltfachamt strafbar ge-
macht, die die Anlage bereits 1996 hät-
ten stillegen müssen. Statt dessen ha-
ben diese Behörden 1999 noch einen
Antrag auf Nutzungsänderung zuge-
lassen. Die Staatsanwalt hat jetzt zu
prüfen, ob sich die Behörden nun Mit-
täterschaft zur Last legen lassen müs-
sen. Zu dieser Einschätzung kam of-
fenbar auch das Sächsische Staatsmi-
nisterium für Umwelt und Landwirt-
schaft in einem Schreiben an die Bür-
gerinitiative vom 26. März 2002. Das
sich nun schon drei Jahre hinziehende
Änderungsgenehmigungsverfahren,
das seitens der Spreenhagener mit viel
Aufwand betrieben wurde und
schließlich die Bürgerinitiative auf den
Plan rief, ist also sehr wahrscheinlich
rechtswidrig, die stundenlangen De-
batten über Filter – ja oder nein – die
beim Erörterungstermin zwischen
28.11.2001 und 30.11.2001 geführt
wurden, hätte man sich wohl schen-
ken können. Alle Beteiligten hätten viel
Zeit gespart, wenn die Behörden schon
1996 ihre Hausaufgaben gemacht hät-
ten. Der eigentliche Skandal aber ist,
daß die Behörden ihren Tiefschlaf an-
scheinend fortsetzen wollen, statt nun
eine sofortige Stillegung zu veranlas-
sen. Wie bei Rechtsanwalt Peter Krem-
er zu erfahren war, wurde zwischen
dem Regierungspräsidium Dresden
und dem Vermehrungsbetrieb im Ja-
nuar eine Vereinbarung geschlossen,
in der die Haltung von 60 000 Lege-
hennen genehmigt wurde, ohne daß
auf die seit 1993 geforderte Filteranla-
ge überhaupt eingegangen wurde.
Wurde hier versucht, die zu prüfenden
möglichen Straftatbestände zu vertu-
schen und neue Rechtssachverhalte zu
schaffen? Da liegt ja nun wirklich ein
dickes Ei unterm Radeburger Weih-
nachtsbaum. KR

Die zentrale Trinkwasserversorgung
unserer Stadt einschließlich Ortsteile
erfolgt durch die Einspeisung mit Was-
ser aus der Trinkwasseraufbereitungs-
anlage Rödern. Das Trinkwasser ent-
spricht in allen Qualitätsparametern der
Trinkwasserverordnung vom 05.De-
zember 1990. Gemäß Trinkwasserver-
ordnung § 15 Abs. 5 sind die bei der
Wasseraufbereitung in dem Wasser-
werk verwendeten Zusatzstoffe be-
kanntzugeben.
Wasserwerk Rödern:
- Aluminiumsulfat zur Flockung
- Natriumhydroxid zur Einstellung des
- pH-Wertes der Calcitsättigung
- Chlorgas zur Desinfektion des
- Trinkwassers

Januar

14.01. Heimatmuseum, Kultur- und Heimatverein,
Sonderausstellung „Hochwasser Radeburg 1958 und 2002“

18.01. „Zum Hirsch“, RCC: 1.Schlafmützenball
25.01. „Zum Hirsch“, RCC: Zilleball
Februar

04.02. Heimatmuseum, Kultur- und Heimatverein, Vortrag „Teichwirtschaft“
07.02. „Zum Hirsch“, RCC: Jugendschlafmützenball
08.02. „Zum Hirsch“, RCC: Älternabend
15.02. „Zum Hirsch“, RCC: Tirolerball
23.02. „Zum Hirsch“, RCC: Rentnerfasching
28.02. Marktplatz, RCC: vorraussichtlich Zeltveranstaltung
März

01.03. Marktplatz, RCC: vorraussichtlich Zeltveranstaltung
02.03. Stadtgebiet, RCC: Größter sächsicher Karnevalsumzug

Traditionsbahn, mit 99 713 zum Faschingsumzug
04.03. „Zum Hirsch“, RCC: Ausklang
11.03. „Zum Hirsch“, Kultur- und Heimatverein „Kabarett im Hirsch“
21.03. Anglerverein „Radeburg 1931“ e.V., 19.00 Uhr, Jahreshauptversammlung
April

04.04. Heimatmuseum, Kultur- und Heimatverein, Buchlesung u. Konzertgitarre
05.04 Eichenwäldchen Stausee Radeburg, Anglerverein „Radeburg 1913“ e.V.

Arbeitseinsätze 8.00 - 12.00 Uhr
12.04. Traditionsbahn, Museumstag – Schnupperfahrten
12.04 Eichenwäldchen Stausee Radeburg, Anglerverein „Radeburg 1913“ e.V.

Arbeitseinsätze 8.00 - 12.00 Uhr
20.04. Traditionsbahn, Osterexpress mit dem Osterhasen und Eiersuchen
26.04 „Zum Hirsch“, RCC: Auszeichnungveranstaltung Umzugsteilnehmer
Mai

01.05. Traditionsbahn, Volldampfstart in den Mai
01.05. Sportplatz, SV G/W Großdittmannsdorf e.V., Lauf in den Frühling
02.-04.05 Berbisdorf, Kultur- u. Heimatverein, Frühlingsfest
09.05. Heinrich-Zille-Schule, Frühlingsfest
11.05. Kirche, Konfirmation
13.05. Katholische Kapelle, Kultur- und Heimatverein, Lesung
13.05. AWO-Versammlungsraum, Anglerverein „Radeburg 1913“ e.V.,

Mitgliederversammlung
25.05. Röder Rabu, Anglerverein „Radeburg 1931“ e.V.,

Vereinsnachtangeln ab 18.00 Uhr
29.05. Traditionsbahn, Vatertagsbummler
31.-01.06.Radebeul, Karl-May-Fest
Juni

03.06. Bärnsdorf, Kultur- und Heimatverein,
Mit dem Fahrrad zum Naturkundelehrpfad, geführt von Herrn Herklotz

09.06. Traditionsbahn, Pfingstsonntagsdampf
13.-15.06. Priv. Schützengesellschaft 1226 Radeburg e.V., Schützenfest
Juli

01.07. Heimatmuseum, Kultur- und Heimatverein, Sonderausstellung mit
Photographien von Frau Matschke, Bärnsdorf

04.07. Heinrich-Zille-Schule, Schulabschlussfest
06.07. Traditionsbahn, Karl-May-Fahrt
August

01.-03.08. Country- und Truckerfest
03.08. Traditionsbahn, Karl-May-Fahrt
16.08. Marktplatz, TSV 1862 Radeburg Abt. Turnen, Weinfest
September

02.09. Kultur- und Heimatverein, Informationstafeln einweihen
06.09. Röderstraße, Gewerbeverein H. Zille Stadt Radeburg e.V.,

„Vogelscheuchenfest“
07.09. Traditionsbahn, Hengstparade – Wanderfahrten
13.09 Sportplatz, SV G/W Großdittmannsdorf e.V., Spiel- und Sportfest
20.09. Eichenwäldchen Stausee Radeburg, Anglerverein „Radeburg 1913“ e.V.

Arbeitseinsätze 8.00 - 12.00 Uhr
27.09 Eichenwäldchen Stausee Radeburg, Anglerverein „Radeburg 1913“ e.V.

Arbeitseinsätze 8.00 - 12.00 Uhr
Oktober

03.10. Traditionsbahn, Stundentakt auf der Schmalspurbahn mit vier Zügen
05.10. Traditionsbahn, Karl-May-Fahrt
12.10. Kirche, Kultur- und Heimatverein, Gospelkonzert

„Thomas Stelzer & The Gospel Passengers“
19.10 Teichwirtschaft Zschorna, Abfischen bei Jürgen Kreher
21.10 AWO- Versammlungsraum, Anglerverein „Radeburg 1913“ e.V.

Mitgliederversammlung
25.-26.10. Moritzburg, Abfischen
November

02.11. Traditionsbahn, Bockbierfahrt
04.11. Heimatmuseum, Kultur- und Heimatverein, „Hausmusik im Heimatmuseum“
11.11. Kirche, Martinstag mit Lampionumzug
11.11. „Zum Hirsch“, RCC: Prunksitzung
14.11. „Zum Hirsch“, RCC: Prunksitzung
15.11. „Zum Hirsch“, RCC: Prunksitzung
18.11. „Zum Hirsch“, RCC: Prunksitzung
18.11. Anglerverein „Radeburg 1931“ e.V., Kassierung 2003: 18.00-20.00 Uhr
22.11. Anglerverein „Radeburg 1931“ e.V., Kassierung 2003: 09.00-12.00 Uhr
30.11. Heinrich-Zille-Schule, Weihnachtslieder-Singen
Dezember

05.-07.12.Marktplatz, Gewerbeverein H. Zille Stadt Radeburg e.V., Weihnachtsmarkt
07.12. Traditionsbahn, Nikolausfahrt

Umweltskandal

Frohe Ei-Nacht?
Betriebsgenehmigung der

Hühnerfarm am Meißner Berg ist

bereits erloschen, trotzdem wird

weiter gegackert

Trinkwasserqualität und

verwendete Zusatzstoffe

Stadt Radeburg - Bauamt

http://www.treppenbau-schuppe.de
http://www.radeburgeranzeiger.de
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Sehr geehrte Damen und Herren,
der Entwurf der Haushaltssatzung
der Stadt Radeburg für das Haus-
haltsjahr 2003 kann gemäß § 76
der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen vom 23.12.2002
bis 07.01.2003 in der Zeit von:

Montag: 09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag: 09.00 bis 12.00 Uhr

13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch: 09.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag:13.00 bis 15.30 Uhr
Freitag: 09.00 bis 12.00 Uhr

in der Stadtverwaltung / Käm-
merei (Erdgeschoß) eingesehen
werden.

Einwohner und Abgabepflichtige
können gemäß § 76 Abs. 1 Sächs-
GemO bis zum Ablauf des siebten
Arbeitstages  - 16.01.2003 - nach
dem letzten Tag der Auslegung
Einwendungen gegen den Entwurf
erheben.

Jesse/
Bürgermeister

Stadt Radeburg

Haushaltssatzung 2003

der Stadt Radeburg

Mobilfunk-Mast in der Hühner-Mast
Nachdem der neue Eigentümer des
Grundstückes an den Ziegeleien (ehemals
Kloster) dem Betreiber des Mobilfunks-
endemastes auf seinem Grundstück ge-
kündigt hat, sucht der Betreiber einen
neuen Standort. Der Technische Aus-
schuß hatte einen Antrag des Betreibers
zu begutachten, der einen 55 Meter ho-
hen Mast an der ehemaligen KIM-Auf-
zuchtanlage I errichten will. Der Mast
soll direkt an der Bärwalder Straße hinter
Aufzucht I gebaut werden. Das bedeutet
für den Eigentümer des Kloster-Grund-
stückes, daß er den Mast direkt wieder
an der Grundstücksgrenze hingestellt be-
kommt. Er sieht für seine Pferdezucht
Probleme. Außerdem ist das Grundstück
offensichtlich sehr naß. Im Winter könn-
ten also direkt an der Straße auch Gefah-
ren durch Eisschlag entstehen. Darüber
hinaus wäre von der Einfahrt Kloster die
Stromzuführung durch sämtliche Grund-
stücke zu führen. Besser wäre, so schätzt
der Technische Ausschuß ein, den Mast
in unmittelbarer Nähe des Trafo-Häus-

chens an der Aufzucht I zu stellen. Dann
wären alle genannten Probleme ausge-
schlossen. Entfernung von der Pferde-
zucht, Entfernung von der Straße und
kurze Stromleitung. Außerdem legte der
Technische Ausschuß dem Betreiber
nahe, den Mast so einzurichten, daß wei-
tere Anlagen von anderen Telekommu-
nikationsanbietern mit auf diesen Mast
gehen können, um eine Verunstaltung der
Landschaft durch eine Vielzahl von Sen-
demasten zu vermeiden.

Verkehr von der Serpentine nehmen
Der Technische Ausschuß bekräftigte
noch einmal ausdrücklich seine Position,
den Verkehr im bisherigen Verlauf der S
91 von der Serpentine am Meißner Berg
zu nehmen und teilt damit die Ansichten
jener Bürger, die in Unterschriftensamm-
lungen auf die Abwegigkeit der Variante
des Straßenbauamtes hingewiesen hat-
ten. Zugleich soll der Einmündungsver-
kehr vom Grundstück Böhme (kurz vor
Rödern) ferngehalten und Kreisverkehr-
lösungen an der Großenhainer Straße und

am Meißner Berg für einen flüssigen
Verkehrsablauf sorgen.

Anschluß über Autobahn-WC
Die Vorplanungen zur Errichtung einer
Autobahn-Toilettenanlage an der A13
zwischen Gewerbegebiet Radeburg-Süd
und der sogenannten „Panzerstraße“
(Ortsverbindung Berbisdorf-Großditt-
mannsdorf ) lagen dem Technischen
Ausschuß vor. Bürgermeister Dieter Jes-
se schlug vor, im Zuge dieser Baumaß-
nahme, die gleichzeitig mit der Erneue-
rung der Standspur vorgenommen wird,
„wenigstens zur Richtungsfahrbahn
Dresden“ eine zusätzliche Autobahnauf-
fahrt zu schaffen. Jesse: „Dafür würde
ich eventuell sogar Geld ausgeben“. Der
Grund: die Benutzer der Umgehungs-
straße, die im Gewerbegebiet ansässigen
Speditionen und die Kunden und Liefe-
ranten der anderen Unternehmen im Ge-
werbegebiet müssen in Richtung Dres-
den „wie die Katze um den heißen Brei“
über zwei Autobahnbrücken fahren, dabei
bis zu drei mal links abbiegend die Vor-

Technischer Ausschuß
fahrt gewähren, verursachen Lärm, pro-
duzieren Abgase und verlieren Zeit. Ein
solcher Anschluß würde die Umge-
hungsstrecke verkürzen und damit attrak-
tiver machen. Stadtrat Jochen May
(CDU) stellte dazu fest, daß auch das
Gewerbegebiet dadurch attraktiver wür-
de.

Für die Veranstaltungen der Saison werden die Kartenbestellungen bis 28.12.2002 bei Foto Eulitz, Markt 8 und
Werbung & Kommunikationsdesign Klaus Kroemke, August-Bebel-Straße 2 zu den Öffnungszeiten entgegengenommen.
Bitte beachten Sie, dass terminlich später eingehende Bestellungen nur im Rahmen der Möglichkeiten berücksichtigt
werden können. Es werden nur Bestellungen auf folgendem Formular berücksichtigt. Dieses Formular können Sie auch
online unter www.radeburg.de/rcc ausfüllen und per e-Mail abschicken. Die Karten müssen jedoch trotzdem persönlich
abgeholt werden. Die Bestell- und Abholtermine gelten entsprechend. Für beide Veranstaltungen auf dem Marktplatz werden
keine Bestellungen entgegengenommen. Der Verkauf erfolgt frei zu den angegebenen Terminen.

Alle Veranstaltungen (ausgenommen Rentnerfasching) beginnen entsprechend unserer Tradition 20:11 Uhr,
Einlaß ab 19:00 Uhr.

Der Verkauf der Karten erfolgt zu folgenden Zeiten im Werbung & Kommunikationsdesign
Klaus Kroemke, August-Bebel-Straße 2:

Fr.,  10.01.2003  17:00  bis 20:00 Uhr 
Sa., 11.01.2003  10:00  bis 12:00 Uhr 

 Mo., 20.01.2003  17:00 bis 19:00 Uhr Sitzplätze Zilleball, Rentnerfasching

Restkarten werden ab 13.01.2003 bei Foto Eulitz, Markt 8 zu den Öffnungszeiten verkauft.

Die Anmeldungen zum Faschingsumzug am Sonntag, den 02. März 2003 werden bis 11.01.2003 bei Foto Eulitz,
Markt 8 oder Werbung & Kommunikationsdesign Klaus Kroemke, August-Bebel-Straße 2 entgegengenommen.
Bei der Planung und beim Bau der Umzugswagen bitten wir unbedingt darauf zu achten, dass aufgrund der voraussichtlichen
Marktüberdachung die maximale Höhe von 3,70 m nicht überschritten wird. Höhere Fahrzeuge werden vor der Meißner
Straße aus dem Umzug genommen. Vor den tollen Tagen wird eine Zusammenkunft aller Umzugsgruppen-Verantwortlichen
stattfinden. Dazu wird gesondert eingeladen. Wir bitten um vollständige Ausfüllung der Anmeldung, damit der Umzug
qualifiziert zusammengestellt werden kann.
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22. Dezember 09.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
glz. Kindergottesdienst

24. Dezember 16.00 Uhr Christvesper m. Krippenspiel
Heilig Abend 17.30 Uhr Christvesper im Kerzen-

schein
25. Dezember 09.00 Uhr Festgottesdienst
1. Christtag
26. Dezember 09.00 Uhr Festgottesdienst
2. Christtag glz. Kindergottesdienst
29. Dezember 09.00 Uhr Singegottesdienst
31. Dezember 18.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Silvester 23.30 Uhr Jahresschlußandacht

1. Januar 2003 09.00 Uhr Predigtgottesdienst
Neujahrstag m. Diakon Albrecht

Sonntag, 5. Januar 09.00 Uhr Kinderkrippenspiel
Sonntag, 12. Januar 09.00 Uhr Predigtgottesdienst

gleichz. Kindergottesdienst
Sonntag, 19. Januar 09.00 Uhr Predigtgottesdienst

m. Pfr. i. R. Hamann
gleichz. Kindergottesdienst

Bibelstunden: 19.30 Uhr jeden Mittwoch
Mutti-Kind-Kreis: 09.00 Uhr Dienstag, 7.1. u. 21.1.

Dienstag, den 15.1.
Vorschulkreis: 09.30 Uhr jeden Sonnabend ab 11.1.
Junge Gemeinde: 19.30 Uhr jeden Mittwoch
Vierzig-Plus-Minus: 19.30 Uhr Dienstag, den 21.1.

Adventsblasen des Posaunenchores:
Sonnabend, 21.12. Meißner Berg, ab 13.30 Uhr

Bis zum 5. Januar sammeln wir für Brot für die Welt! Spenden
können im Gottesdienst oder Pfarramt abgegeben werden.
Spendenbescheinigungen werden ausgestellt.

Sprechzeit Pfr. Seifert: dienstags 17 - 18 Uhr
oder nach Vereinbarung! Tel. 035208/349617
Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter wünsche ich
Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes
neues Jahr                             Ihr Pfarrer Frank Seifert

Ev.-Luth. Kirche

Radeburg
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Apothekenbereitschaftsplan
Apotheken in Großenhain und Radeburg in Dienstbereitschaftswochen

alleTage 18 - 20 Uhr, sonn- u. feiertags 10 - 12 und 18 - 20 Uhr.  Außerhalb

dieser Zeiten Rufbereitschaft an der Sprechanlage der Apotheke oder

über Telefon.

21.12.-28.12.02, 7 Uhr
Löwen-Ap., Großenhain, Hauptmarkt 7, 03522/502481
Zusätzlich ist am 26.12. die Löwenapotheke in Radeburg
(035208/ 80429)von 10.30 Uhr bis 12.00 Uhr dienstbereit.
28.12.-04.01.03, 7 Uhr
Ap. am Kupferberg, Großenhain, Rostiger Weg 5, 03522/310020
04.01.-11.01.03, 7 Uhr
Stadt-Ap., Großenhain, Naundorfer Str., 03522/51560
Hirsch-Ap., Moritzburg, Schloßallee 20, 035207/81911
11.01.-18.01.03, 7 Uhr
Marien-Ap. , Großenhain, Neumarkt 13, 03522/502655
18.01.-25.01.03, 7 Uhr
Löwen-Ap., Radeburg, Markt, 035208/80429

Großenhain, Radeburg und Umgebung

zum 75. Geburtstag
am 27.12. Hans Schlicke Meißner Berg 47
am 28.12. Werner Günther Königsbrücker Str.20
am 31.12. Werner Zschaschel Wiesenweg 19,

Großdittmannsdorf
am 07.01. Brigitte Rose Meißner Berg 57
am 14.01. Else Schmiedchen An der Promnitz 22,

Volkersdorf
am 17.01. Marianne Hofestädt Zur Wasserburg 6

zum 80. Geburtstag
am 29.12. Frieda Gäbler Heidestraße 10,

Großdittmannsdorf
am 01.01. Hildegard Richter An der Wiese 46c,

Bärwalde
am 09.01. Johanna Syring Hofwall 2

zum 85. Geburtstag
am 10.01. Erna Wählte Radeberger Str. 27
am 14.01. Gertrud George Dammweg 35,

Berbisdorf
zum 91. Geburtstag
am 28.12. Margarete Fleischer Hospitalstr. 16
am 28.12. Kurt Georg Meißner Str. 1
am 19.01. Elfriede Jeske Lindenallee 6A

zum 92. Geburtstag
am 13.01. Margarete Schwerdtner Carolinenstr. 24

zum 93. Geburtstag
am 11.01. Martha Fritzsche Hospitalstr. 16

zum 94. Geburtstag
am 07.01. Else Hommel Lindenallee 8
am 12.01. Liesbet Sola Dresdner Str. 42

zum 96. Geburtstag
am 16.01. Elisabeth Philipp Radeberger Str. 23

KOMMT GRATULIEREN
Herzliche Glückwünsche übermittelt
die Stadtverwaltung Radeburg:

Augenärztlicher Notdienst
Dienstbereitschaft: werktags: 19 - 7 Uhr;
Wochenende u. Feiertage von 7 - 7 Uhr
20.12.-22.12.02 bis 19.00 Uhr
Dr. Riese, Radeburg (03507) 81464
23.12.-27.12.02
Dr. Otto, Meißen (03521)734788
27.12.-03.01.03
Dr. Stein, Großenhain (03521) 733174
03.01.-10.01.03
Dr. Hemmerling, Großenhain (03522) 37032
10.01.-17.01.03
Dr. Goldberg, Coswig (0171) 4201714
17.01.-24.01.03
Dr. Otto, Meißen (03521)734788

Zahnärztlicher Notdienst
Radeburg / Moritzburg

An Samstagen, Sonntagen, Feiertagen
jeweils von 9 - 11 Uhr.
21./22. 12.
DS Schmidt Radeburg (035208) 2041
24.12.
DS Reinhold Radeburg (035208) 80516
25.12.
Dr. Belke Moritzburg (035207) 81453
26.12.
Dr. Th. Gross Radeburg (035208) 2041
28./29.12.
ZA Krjukow Moritzburg (035207) 82118
31.12./01.01.03
DS Schee Moritzburg (035207) 82382
04./05. 01.
DS Reinhold Radeburg (035208) 80516
11./12.01.
DS Schmidt Radeburg (035208) 2041
18./19.01.
Dr. Belke Moritzburg (035207) 81453

BESTATTUNGEN

Tag und Nacht erreichbar
Irmgard Balbrink

Bahnhofstr. 2 • 01471 Radeburg
Tel. (035208)2403

Eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.

... helfen wir sofort und zuverlässig.
✶ Erledigung aller Formalitäten
✶ Rat und Auskunft jederzeit
✶ Erd-, Feuer- und Seebestattungen
✶ Überführungen im In- und Ausland
✶ Bestattungsvorsorge
✶ Vorsorge-Versicherungen
✶ Auf Wunsch Beratungen im

Trauerhaus

Im Trauerfall... Tag und Nacht
 erreichbar

0351/4299942

Trauer- oder Sargfeiern
in eigener Feierhalle

nach Absprache
 möglich

Wir wünschen allen Hinterbliebenen, Freunden und Bekannten ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 2003.
Sollten Sie den Verlust eines lieben Angehörigen zu beklagen haben, wünschen wir Ihnen Kraft, diesen Verlust zu bewältigen.

Bereitschaftszeiten:

Montag, Dienstag, Donnerstag:
19.00 – 7.00 Uhr
Mittwoch: 14.00 – 7.00 Uhr
Freitag:14.00 – 8.00 Uhr
Sonnabend:
08.00 – 8.00 Uhr
Sonntag u. Feiertag:
8.00 – 8.00 Uhr bzw. 7.00 Uhr

Die Vermittlung des dienstha-
benden Bereitschaftsarztes für
einen dringenden Hausbesuch
bzw. eine telefonische Beratung
erfolgt in dieser Zeit über die
Rettungsstelle Meißen:

Telefon:

03521-73 85 21

Notdienste

Ärztlicher Notdienst

Wegen Krankheit bzw. Urlaub fällt die Hautarztsprech-

stunde von Dr. Feigenspan vom 24.12.02 bis 24.01.03

Unser nächster LSM-Lehrgang (Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen) für Führerscheinbewerber findet am Montag, dem
13. Januar und am Dienstag, dem 14. Januar von 17.00 bis
20.30 Uhr statt. Die Teilnahme an beiden Tagen ist erforder-
lich. Anmeldung unter Telefon: 035208/81032

An alle Führerscheinbewerber!

Katholische Kirche Radeburg
Kapelle zum Heiligen Kreuz, An der Promnitz 2

Jeden Sonntag findet unser Gottesdienst um 10.45 Uhr statt.
Ansprechpartnerin:
Frau Weiß, Bärwalder Str. 12, Radeburg, Telefon:035208/80799

Information
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TSV 1862 Radeburg - Abteilung Tischtennis

Donnerstag, den 02.01.03
14.30 Uhr Seniorentreff
m. Kaffeerunde u. Lesestunde
15.00 Uhr Seniorensport in
der H.-Z.-Schule
Montag, den 06.01.03
14.00 Uhr Spielnachmittag u.
Gedächtnistraining
Dienstag, den 07.01.03
13.00 Uhr Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Seniorensport in Bärwalde
Montag, den 08.01.03
13.45 Uhr Seniorensport in
Großdittmannsdorf
15.00 Uhr Seniorensport in
der Zille Schule
Donnerstag, den 09.01.03
14.30 Uhr Seniorentreff m. Vortrag
„Wintergemüse neu entdeckt“
Freitag, den 10.01.03
ab 9.30 Uhr Seniorenschwimmen
Montag, den 13.01.03
14.00 Uhr Spielnachmittag und
Gedächtnistraining
Dienstag, den 14.01.03
14.00 Uhr Seniorensport in
Bärwalde

Veranstaltungen im Januar 2003
Mittwoch, den 15.01.03
13.45 Uhr Seniorensport in
Großdittmannsdorf
15.30 Uhr Seniorensport in
der Zille Schule
Donnerstag, den 16.01.03
14.30 Uhr  Dankesveranstaltung des
Klubs mit Sponsoren und Schüler-
programm v.d. Zille Schule
Freitag, den 17.01.03
ab 9.30 Uhr Seniorenschwimmen
Montag, den 20.01.03
14.00 Uhr  Spielnachmittag und
Gedächtnistraining
Dienstag, den 21.01.03
 13.00 Uhr Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Seniorentreff in
Bärwalde mit Vortrag
„Wintergemüse neu entdeckt“
Mittwoch, den 22.01.03
14.00 Uhr  Seniorentreff in
Großd., Vortrag zur Wurstprodukti-
on mit Verbraucherinformation
15.30 Uhr Sport in der Zille Schule
Donnerstag, den 23.01.03
14.30 Uhr Seniorentreff mit Video-
nachmittag

Unseren Clubmitgliedern und allen Besuchern der Einrichtung wünschen wir
besinnliche und friedliche Weihnachtsfeiertage und alles erdenklich Gute sowie
beste Gesundheit für das Jahr 2003. Dies gilt auch für alle großen und kleinen
Programmgestalter, die unsere Seniorennachmittage so vielseitig bereicherten.
Ihnen allen ein herzliches Dankeschön.    Senioren und Mitarbeiter des Clubs

Die 1. Herrenmannschaft mußte als
Neuling in der Landesliga feststellen,
daß die Trauben dort wesentlich hö-
her hängen. Sie erreichte in den letz-
ten beiden Spielen noch ein 8 : 8
Unentschieden in Wurzen und muß-
te bei Rotation Süd Leipzig II. eine
klare 3 :12 Niederlage einstecken.
Damit hat die Mannschaft in der Hin-
runde 1 Mal gewonnen (beim Tabel-
lenletzten in Görlitz) und 4 Mal Un-
entschieden gespielt; steht  mit 6:14
Punkten auf Platz 9 und damit auf
einem Abstiegsplatz. Da aber auch
viele Punkte nur knapp abgegeben
wurden ist für die Rückrunde noch
alles möglich und das Ziel kann nur
heißen:“Klassenerhalt“.

Anders dagegen unsere Damen-
mannschaft. Diese steht (ebenfalls
als Neuling) in der Landesliga klar
und ungeschlagen auf Platz 1 mit 18:
0 Punkten.  9 Siege in 9 Spielen und
darunter nur ein knapper Sieg (8 :6
bei SV Mitte-Dresden/Jgd.) zeigen,
daß für die Mannschaft noch viel
mehr möglich ist und daß sich unsere
Damen noch lange nicht an ihrer Leis-
tungsgrenze befinden.

Die 2. Herrenmannschaft hat sich
in der Bezirksklasse im letzten Spiel
durch einen knappen 9 : 7 Auswärts-
sieg im Spitzenspiel beim bisherigen
Spitzenreiter TTC Elbe Dresden III.
noch auf den ersten Tabellenplatz vor-

gespielt. Mit 15: 3 Punkten liegt die
Mannschaft vorn. In der 2. Halbserie
wird es aber weiter spannend, da Elbe
III. und Graupa mit 14: 4 Punkten
nur ganz knapp dahinter liegen.

Auch unsere neugegründete 3. Her-
ren (ehemalige Spieler der Bezirksli-
ga-Jugend sowie einige andere Ju-
gendliche) sorgte mit 13: 5 Punkten
und Platz 3 in der anderen Staffel der
Bezirksklasse für eine positive Über-
raschung. Die Mannschaft ist auf alle
Fälle noch weiter entwicklungsfähig.

Unsere 4. Herren (2.Kreisklasse)  ist
drauf und dran das selbstgesteckte
Ziel, den weiteren Durchmarsch und
Aufstieg in die 1.Kreisklasse zu er-
reichen. Sie steht mit 15: 3 Punkten
auf Platz 1, trotz einer Niederlage und
einem Unentschieden. Wenn auch die
Verfolger dicht auf den Fersen sind,
dürfte der Aufstieg drin sein..

Und schließlich unsere 5. Herren er-
reichte als Neuling in der 3.Kreisklas-
se (2 Spiele stehen hier noch aus)
vorläufig den 5.Platz , was positiv zu
bewerten ist. Das Ziel „Klassener-
halt“ ist auf jeden Fall realistisch .

Allen Sportfreunden wünsche ich ein
frohes Weihnachtsfest  sowie ein ge-
sundes und erfolgreiches Neues Jahr.

J.F.

Am Donnerstag, dem 9. Januar 2003
findet um 19 Uhr im Sportcasino die
Jahreshauptversammlung der TSV
1862 Radeburg e.V. statt. Neben den

Am vergangenen Wochenende fand
in Meißen die Ehrung der Besten im
Sparkassencup der Kreissparkasse
Meißen statt. 800 Sportler aus ganz
Sachsen liefen sich in die Ranglisten
in 20 Altersklassen. In der Altersklas-
se M65 belegte der Starter der TSV
1862 Radeburg e.V., Armin Zosel,
den 2. Platz. Zosel, der gleichzeitig

stellvertretender Vorsitzender des
Kreissportbundes Meißen und stell-
vertretender Vorsitzender der TSV ist,
wurde in diesem Jahr außerdem in
seiner Altersklasse mit 3:46:09 in
Lengenfeld Sachsenmeister im Ma-
rathon.

TSV/ Öffentlichkeitsarbeit

TSV - Fitness/ Leichtathletik

http://www.landfleischerei-schempp.de

Armin Zosel Sachsenmeister

Wo Schneider Systembau am Werk
ist, wird gewöhnlich zügig gebaut.
Interpolierte man das anfängliche
Bautempo, so konnte man schon
ziemlich sicher sein, daß man im De-
zember hier schon seine Schokola-
denweihnachtsmänner würde bekom-
men können.
Doch so schnell wie gebaut wurde,
so schnell waren die Bautrupps auch
wieder verschwunden – doch ohne,
daß das Objekt endgültig fertiggestellt
worden wäre. Gleichlautend war aus
gewöhnlich gut unterrichteten Krei-
sen über dieses Phänomen zu erfah-
ren, daß der Bauherr aus Hamburg
Probleme mit einem von zwei geld-
gebenden Kreditinstituten habe. Wer
sich in Finanzkreisen auskennt, weiß,
daß Banken als Risikokapitalträger in
der gegenwärtigen Wirtschaftsflaute
und nach den Einbrüchen an der Bör-

se vorsichtiger geworden sind. „Wir
gehen davon aus, daß die Probleme
in Kürze geklärt werden,“ war bei
Schneider Systembau zu erfahren,
„wir kennen den Bauherren von frü-
heren Objekten und halten ihn für ei-
nen soliden und zuverlässigen Ge-
schäftsmann. Wenn diese Ansicht von
den Handelsketten, für die er schon
viele Objekte gebaut hat, nicht geteilt
werden würde, wäre in Radeburg
auch nicht gebaut worden.“ Die glei-
che positive Meinung vom Bauher-
ren war auch vom Bauamt zu hören
und von Herrn Baldamus vom Rade-
burger Hof, der bekanntlich schon
viele Jahre Pächter auf dem Grund-
stück des Hamburger Unternehmers
ist. „Sobald die Finanzmittel bereit-
stehen, werden wir weiterbauen,“
wurde bei Schneider Systembau ver-
sichert. K.Kroemke

...und ALDI?

Regionale Wirtschaft

Senioren

Die Spiele der 1. Halbserie des Spieljahres 2002/03

sind abgeschlossen und es kann wieder

einmal Bilanz gezogen werden

TSV 1862 Radeburg

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Rechenschaftsberichten steht eine
neue Finanzordnung und die Wahl des
Ältestenrates auf der Tagesordnung.

         TSV-Vorstand

TSV 1862 Radeburg - Abteilung Kegeln

Zum Rückrundenstart in der 1. Kreis-
klasse war die 2. Mannschaft zu
Gast auf der herrlichen 4 Bahnanlage
in Nossen. Gegen die SV Lok Nos-
sen 4. wurde mit einem sehr gutem
Gesamtergebnis von 2335 Holz ein
überzeugender Sieg mit 183 Holz er-
kegelt. Aus einer geschlossenen
Mannschaft ragten die Sportfreunde
Gernut Mrozinski mit 426 Holz (Ta-
gesbester) und Lutz Messerschmidt
mit 412 Holz noch heraus. Damit
bleibt die 2. Mannschaft mit 12:0
Punkten weiterhin ungeschlagen Ta-
bellenführer in der 1. Kreisklasse.
Endstand: SV Lok Nossen 4. 2152
Holz, TSV 1862 Radeburg 2. 2335
Holz. Radeburg kegelten in folgen-
der Reihenfolge: Müller 370, Loch-
mann 377, Messerschmidt 412,
Mönnich 381, Kaden 369, Mrozinski
426 Holz.           H.M.

Zum letzten Punktkampf in der 1.
Halbserie waren die Kegler der 3.
Mannschaft zu Gast bei der SSV
Planeta Radebeul 4. auf deren Vier-
bahnanlage. Mit einer sehr guten
Mannschaftsleistung von 2261 Holz
(Durchschnitt je Spieler 377) wurde
der erste Auswärtssieg in dieser Sai-
son erreicht. Damit wurden die Ra-
debeuler Spieler eindeutig um 88
Holz geschlagen. Die Kegler der TSV
1862 Radeburg 3. belegten damit
nach Abschluss der 1. Halbserie den
3. Platz in der 2. Kreisklasse. Fol-
gende Spieler erreichten Radeburgs
bisher bestes Ergebnis: Keilig 388,
Georg 333, Wittke 379, Lucke 370,
Bienert 396, Messerschmidt 395.
Die Rückrunde startet noch im alten
Jahr. Dazu empfangen wir die KSG
Piskowitz auf unserer Ablage am Lin-
dengarten am 21.12.02.            E.G.

2. Mannschaft weiterhin ungeschlagen Tabellenführer,

3. Mannschaft erreicht ersten Ausswärtssieg

http://www.landfleischerei-schempp.de
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TSV 1862 Radeburg - Abteilung Handball

Im letzten Spiel der ersten Hälfte der
Bezirrksmeisterschaft konnten die
Radeburger Männer endlich auch
auswärts Punkte holen. Beim Tabel-
lenschlußlicht VfL Meißen gelang ein
überzeugender Sieg. Nur einmal
konnten die Gastgeber in Führung
gehen, und das war beim 1:0. Dann
lag nur noch Radeburg in Führung.
Über die Stationen 5:3 in der 15.
Minute und 11:7 zur Halbzeit wurde
der Vorsprung bis zum Spielende
beim 25:16 auf 9 Tore ausgebaut. Vor
allem die linke Angriffsseite mit Ma-
rio Scholz und Ringo Tietze stellte
die Meißner Abwehr wiederholt vor
unlösbare Aufgaben. Zusammen
steuerten diese beiden Spieler 15 Tore
zum Gesamtsieg bei. Die anderen
Mannschaftsteile hatten mit den in der
Abwehr kompromißlos zufassenden
Meißnern ihre Probleme und kamen
nicht so richtig zur Geltung, was aber
auch bei der Höhe des Sieges uner-
heblich war. Mit 12:6 Punkten auf

dem 4. Tabellenplatz liegend, gehen
die Radeburger mit einer recht erfreu-
lichen Bilanz in die Weihnachtspau-
se. Der Rückstand auf die Tabellen-
spitze mit SSV Planeta Radebeul und
SV Medizin Bad Gottleuba beträgt
dabei nur 2 Punkte. Diese positive
Gesamtleistung in der ersten Halbse-
rie hatte wohl kaum einer vom Auf-
steiger Radeburg erwartet. Die Geg-
ner sind nun gewarnt und werden in
der Rückrunde den Schwarz-Gelben
bestimmt noch arg zusetzen. Die Ra-
deburger Fangemeinde kann sich
schon jetzt auf spannende und an-
spruchsvolle Spiele im neuen Jahr in
der Sporthalle am Meißner Berg freu-
en.
Für Radeburg spielten:
Markus Ebmeier, Holger Schumann;
Jens Kraut, Falko Sommer (3), Tilo
Javurek, Lars-Göran Kitsch, Henrik
Franz, Ringo Tietze (7),
Mario Scholz (8), Matthias Kraut (1),
Robby Wiedemann (6/3)

Drei Teams mussten noch bei klir-
render Kälte auf dem Feld ran und
zumindest den Jüngeren ist es dabei
gar nicht schlecht gegangen.
Die E-Junioren kamen vom FV 06
Laubegast mit einem 1:1 zurück. Jan
Lau egalisierte hier mit einem gewal-
tigen Freistoßtor die Führung der
Gastgeber. Insgesamt ein gerechtes
Remis, damit sind sie nun schon vier
Spiele ohne Niederlage. Die letzten
drei endeten sogar mit dem gleichen
Resultat, also 1:1,  doch wichtiger ist
jeder Punkt im Abstiegskampf.
Endlich ihr wahres Können haben die
D 1-Junioren (SpG Berbisdorf) in
Großenhain gezeigt. Spielerisch her-
vorragend schoss der Stammachter
locker ein 7:0 heraus, erst als sich
das Wechselkarussell drehte, konnte
der Gastgeber noch Kosmetikkorrek-
tur betreiben. Endstand 7:3 für die
SpG, Torschützen waren dreimal Se-
bastian Rothe und Tony Janke, einmal
traf Constantin Frohmader.
Unsere 1. Männer war in Prieste-
witz wohl mit den Gedanken schon
beim abendlichen Glühweintrinken.
Denn trotz Verletzungsausfällen und
anderer „Krankheiten“ schaffte man
es nicht, gegen nur noch 10 Trakto-
risten zu gewinnen. Im Gegenteil, als
der Gegner in Unterzahl spielte,
schoss er noch zwei Treffer zum 3:1
Endstand für Traktor Priestewitz.
Dabei hatte André Scheiblich sogar
noch das Führungstor erzielt. Begeis-
tert waren die zahlreichen Radebur-
ger Fans nicht gerade davon. Doch
die Zielstellung zur Halbserie ist mit
20 Punkten erreicht und das positive
Torverhältnis kann sich auch sehen
lassen.
Andere Mannschaften hatten schon
scharfen Start in der Halle, zuerst die

F-Junioren. Und wie sensationell,
bei den Kreismeisterschaften in Mei-
ßen errang man gleich den Vizetitel.
Herzlichen Glückwunsch ihr Knirp-
se, das war ne Wucht.
Die D 2-Junioren (TSV Radeburg)
starteten kurzfristig beim Radebeuler
Hallenturnier und überzeugten da vor
allem durch ihren Spielwitz. So hatte
man nach fünf Siegen bereits eine
Runde vor Schluss des Siebenertur-
niers den Sieg in der Tasche und konn-
te sich im letzten Spiel eine Niederla-
ge leisten. Was prompt auch geschah,
damit verhalf man dem Gegner, Lok
Döbeln, zum 2. Platz. Dritter wurde
Dresden-Neustadt vor dem Gastge-
ber, RBC 3. Alex Rohmann war hier
in allen Belangen Kapitän, setzte sich
auch mit 12 Goals die Torjägerkrone
auf. Minibuggy schoss 5, Arno
Walther 3 und David Bühler 1 Tor.
Dem wollten die C-Junioren in
Lommatzsch (ebenfalls 7 Teilnehmer)
nicht nachstehen und schafften dies
auch. Zwar ging es hier enger zu, am
Ende hatte die SpG aber das deutlich
bessere Torverhältnis gegenüber dem
Gastgeber. Beide Mannschaften hat-
ten je ein Spiel verloren, den Rest ge-
wonnen. Dritter wurde hier Bezirks-
ligist Meißner SV 08, der den Zille-
burschen die einzige Niederlage bei-
fügte. Die wiederum hatten dem Ver-
anstalter eine Nase gedreht. David
Müller brachte es auf 6 Tore, 4 schoss
Paul Sperling, 3 Martin Ufert und je
1 erzielten Hagen Schurig, Marcel
Weber und Silvio Hoffmann. Na das
fängt ja gut an, so kann es weiterge-
hen.
Ein Frohes Weihnachtsfest und einen
Guten Rutsch und natürlich viel Er-
folg im Neuen Jahr wünscht allen
                                                       RaWe

Mit Musik geht alles besser, sie
macht Kinder klüger, stimmt sie
freundlicher. MUSIKIDS heißt das
jüngste Programm der Musikschule
Fröhlich. Mit den Jüngsten und ei-
ner Bezugsperson weitet sich MU-
SIKIDS seit über 1 Jahr in und um
Radeburg, Moritzburg und Radebeul
aus. Hier kommt es nicht auf Super-
leistungen an. Vielmehr geht es um
das behutsame und methodische
Sensibilisieren der musikalischen
Sinne, das Wecken und Fortbilden
natürlicher Begabungen. Fingerspie-
le, Lieder, Sprechverse, Tänze, der

Einsatz elementarer Musikinstru-
mente, bunte Seidentücher und der
spezielle Aufbau eines passiven eng-
lischen Wortschatzes – all das beein-
flusst besonders die Gesamtentwick-
lung des Kinds in dieser einmaligen
Prägephase, stärkt das Selbstvertrau-
en, fördert seine Kreativität und
Teamfähigkeit. Lassen Sie sich von
der Freude Ihrer Kinder anstecken,
Musik tut auch den Großen gut! Nur
Mut – reinschauen – mitmachen –
Ihr Nachwuchs wird begeister sein.

      Heike Naumann

Musikschule Fröhlich

Taktgefühl durch MUSIKIDS:

Ein Spaß für alle ab 1,5 Jahren.

Toffel – das sonnengelbe, putzige Plüschmaskottchen ist immer dabei

25:16 in Meißen! -

1. Männer gewinnt auch auswärts

Bezirksliga Männer

Auch die Radeburger Frauen haben
die Hinrunde in der Bezirksklasse
Sachsen-Mitte abgeschlossen. Im
letzten Heimspiel des Jahres 2002 war
der Bezirksligaabsteiger TSV Bühlau
in Radeburg zu Gast. Anfangs hatten
die Radeburger Frauen noch zu viel
Respekt und kamen so mit 1:4 schnell
ins Hintertreffen. Doch die Erinne-
rung an die tolle Leistung in der zwei-
ten Halbzeit beim Erfolg gegen 85V
Chemie Radebeul ließ den Radeburger
Kampfgeist wieder aufleben. Unter
der Regie von Manuela Kusnierz
kämpften die Radeburger vorbildlich
und kamen über die Stationen 4:4 und
6:6 zu einer hoffnungsvollen 9:6
Halbzeitführung. Mit zunehmender
Spieldauer steigerte sich Mandy
Wunsch zusehends im Radeburger

Tor und brachte mit ihren Aktionen
die notwendige Sicherheit ins Spiel.
So wurde in der zweiten Halbzeit die
Führung kontinuierlich ausgebaut
und mit 23:15 ein wichtiger und kla-
rer Sieg errungen.
Die Weihnachtspause wird auf dem
6. Tabellenplatz verbracht. Stabilisiert
die Mannschaft diese Form, sollte
diese Platzierung auch in der Rück-
runde gefestigt werden.

Für Radeburg spielten:
Mandy Wunsch, Monika Sommer;
Sandra Meinig (2), Manuela Kus-
nierz (4/1), Kerstin Wackwitz (4), Ute
Rudolph (1), Anja Küttner, Anne-
Kathrin Feuker (2), Anja Eckart (4/
2), Dagmar Hummig, Janine Hähne
(6/1)

Weihnachtspause wird auf dem

6. Tabellenplatz verbracht

Bezirksklasse Frauen

Am 28.12.02, 15:00 Uhr findet in
der Ballsporthalle Radeburg das be-
liebte FUN-Turnier der Radeburger
Fußballer statt. Für Speisen und Ge-
tränke ist reichlich gesorgt, für Stim-
mung und gute Laune wird selbst

TSV 1862 Radeburg - Abteilung Fußball

Winterpause angesagt, aber in der Halle geht’s schon

heiß her und das mit großen Erfolgen

Vorschau - Abteilung Fußball

gesorgt. Am 4.Januar 2003 veran-
staltet die AH des TSV ihr traditio-
nelles Hallenturnier, Begin 9:00 Uhr.
Am 5. Januar steigt die Vorrunde
zur Bezirksmeisterschaft der E-Ju-
gend, Anstoßzeit ist hier 14:00 Uhr.

80 Jahre Fußball in Radeburg, auch
dies wird nun mit der Jahreswende
Geschichte sein. Das Jahr neigt sich
nun dem Ende zu und damit geht auch
das Jubiläumsjahr des Radeburger
Fußballs zu Ende. Hiermit möchte das
Org.- Komitee des 80-jährigen Jubi-
läums des Radeburger Fußballs ein
recht herzliches Dankeschön allen
direkt- und indirekt Beteiligten sagen.
Stellvertretend für alle, die uns bei
der Aufarbeitung der Fußball-Chro-
nik, sowie der Ausstellung anlässlich

der Festveranstaltung im Sportler-
heim in Form der Bereitstellung von
Fotos, Zeitaussagen, Anekdötchen
und Material unterstützt haben seien
genannt: die Leiterin des Heimatmu-
seums Radeburg, Kerstin Hartmann,
Hilde Hartmann und Mitglieder des
Seniorenclubs, Gisela Pisoke, Else
Hummig, Käthe Hasenpflug, Nau-
mann (Schulstrasse) und die ehema-
ligen Aktiven Helmut Lucke, Heinz
König, Raimund Wachtelund Kon-
rad Ruhland

Dankeschön

SpG Radeburg/Großdittmannsdorf, F-Jugend

Hoch motiviert, durch den Besuch
beim 1. FC Energie Cottbus am
30.11.02 und der Superweihnachts-
feier bei der Fa. Kroemke am
05.12.02, war die F- Jugend bei der
Hallenkreismeisterschaft des Kreises
Meißen am 08.12.02 in Meißen an-
getreten. Vorab unser Dankeschön
der Fa. Kroemke und Ihren Mitar-
beitern für die schöne Dekoration des
uns zur Verfügung gestellten Rau-
mes. Unser Dank auch dem Weih-
nachtsmann, dessen Namen ich, der
schon lesenden Kinder wegen, nicht
preisgeben möchte.

Zum sportlichen Teil. Die Jungs woll-
ten bei diesem Turnier zeigen, daß
sie in der laufenden Freiluftsaison zu
Unrecht auf dem 5. Tabellenplatz ste-
hen. So lautete die Zielstellung Platz
4, mit einem kleinen Wink Richtung
Platz 3. Das Turnier wurde mit den
auch in der Freiluftsaison spielenden
9 Mannschaften durchgeführt. Die
SpG loste sich in Gruppe B, wo ge-
gen Fortschritt Meißen West 2 : 0,
gegen den Meißner SV 08 0 : 0 und
gegen Lok Nossen 1 : 0 gespielt wur-
de. Dies bedeutete zum Schluß Platz
1 in der Vorrunde, welche in über-
zeugender Manier von den Spielern
absolviert wurde. 2 mal Richard Neu-
bert und 1 mal Tim Müller trugen
sich in die Torschützenliste ein. Für
das „zu 0“ standen Jonas Klöber und
Felix Naumann im Tor Pate. Nicht
zu vergessen, die überragende Leis-
tung von Jens Tieken, der ein ums
andere Mal dem Gegner den Schneid
abkaufte. Im Halbfinale spielten wir
gegen den Tabellenzweiten der Vor-
rundenstaffel A, Tus Weinböhla, die
sich gegen Reichenberg, Coswig und
Radebeul II durchzusetzen wußten.
In einem von der SpG diktiertem
hoch dramatischen Spiel, konnte sich
Weinböhla nur vereinzelt aus der  ei-
genen Hälfte lösen, welches sie je-
doch geschickt zur 1 : 0 Führung
nutzten. Das Glück des Tüchtigen
wurde jedoch 2 min. vor Ultimo
durch ein Eigentor von Weinböhla
belohnt, so daß am Ende ein Unent-
schieden stand. Die Entscheidung
mußte durch ein 7 m- Schießen her.
Nachdem 3 Schützen beider Mann-
schaften verschossen hatten, ent-
schied Erwin Steinbock durch ein Tor
und Jonas Klöber durch einen 4. !!!
gehaltenen 7 m das Erreichen des Fi-
nales gegen den Radebeuler BC I,
welcher im 2. Halbfinalspiel den
MSV 08 mit 1 : 0 bezwingen konnte.

Nun waren die Jungs der SpG  mit
noch mehr Ehrgeiz wie aufgeladen
und brachten die favorisierten Rade-
beuler in den ersten 5 min des Fina-
les in arge Bedrängnis. 3 dicke Tor-
chancen wurden zur Freude des Trai-

ners fantatisch herausgespielt, wo
leider aber immer wieder ein Bein vom
Gegner oder der Pfosten im Wege
stand. Jeder Mannschaftsteil gab al-
les, was aber nicht reichte, gegen die
doch besseren Radebeuler ein Tor zu
erzielen. Radebeul war abgeklärter
und erspielte sich den 1 : 0 Führungs-
treffer. 3 min. vor Schluß haben die
Jungs der SpG alles auf eine Karte
gesetzt, mußten aber den 2 : 0 Kon-
tertreffer in Kauf nehmen.

Die Sensation blieb somit aus und
Radeburg/ Großdittmannsdorf wur-
de der Überraschungszweite (VIZE-
MEISTER) der Hallenkreismeister-
schaften des Kreises Meißen. Das läßt
auf nächstes Jahr hoffen, da nur 3
Abgänge der in der SpG spielenden
Kinder zu verzeichnen sind. Herzli-
chen Glückwünsch dem so schönen
vorweihnachtlichem Geschenk,
selbst erspielt und mit viel Schweiß
und noch mehr Freude erarbeitetet.
Die SpG spielte mit:
Jonas Klöber, Felix Naumann, Jens
Tieken, Erwin Steinbock, Richard
Neubert, Richard Klotsche, Tim
Müller, Falk Gärtner            udra

Vize-Hallenkreismeister 2002/ 2003
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Nachrichten und Informationen für Ebersbach und Umgebung
amtliche Mitteilungen der Gemeinde Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, Cunnersdorf,

Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, Naunhof, Reinersdorf und Rödern

EbersbachEbersbach 20.12.2002

Ev.-Luth. Kirche

Rödern

24. Dezember 15.00 Uhr Christvesper

Heilig Abend mit Krippenspiel

26. Dezember 10.30 Uhr Festgottesdienst
2. Christstag glz.Kindergottesdienst

31. Dezember 16.30 Uhr Jahresschlußgottesdienst
Silvester mit Abendmahl

Sonntag, den 12. Januar 10.30 Uhr Sternsingergottesdienst
für Erwachsene und Kinder

Junge Gemeinde: 19.30 Uhr jeden Dienstag
Frauenkreis: 14.30 Uhr Dienstag, 21.01.
Kurrende: 15.00 Uhr jeden Freitag außer Ferien

Vom 30.12. bis 04.01. sind wieder die Sternsinger in Rödern
unterwegs und bitten um eine Spende für die notleidenden Kinder
in der Welt.

Sprechzeit Pfarrer Seifert; DI 17 - 18 Uhr im Pfarrhaus Radeburg oder
nach Vereinbarung! Tel. 035208/349617

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter wünsche ich Ihnen ein
gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes, neues Jahr

Ihr Pfarrer  Seifert

Gemeinde Ebersbach

Aufgrund der §§ 2 und 9 Abs. 1 des
Sächsischen Kommunalabgabengeset-
zes vom 16.06.1993 (GVBL. S. 502),
geändert durch Gesetz vom 19.10.1998
(GVBL. 19/1998, S 505), vom
280.6.2001 (GVBl. S. 426); der Sächsi-
schen Gemeindeordnung in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14.06.1999
(GVBl. S. 345), geändert durch Gesetze
vom 24.11.2000 (GVBl. S. 482), vom
28.06.2001 (GVBl. S. 425, vom
28.06.2001 (GVBl. S. 426), des § 15
des Gesetzes zur Förderung von Kin-
dern in Tageseinrichtungen vom
27.11.2001 (GVBl. S 705) hat der Ge-
meinderat Ebersbach am 17.12.2002 fol-
gende Satzung beschlossen:

§  1 Gebührenerhebung
Für die Benutzung der Kindertages-
einrichtungen einschließlich Hort der
Gemeinde Ebersbach erhebt die Ge-
meinde Ebersbach öffentlich-rechtli-
che Gebühren zur anteiligen De-
ckung der zuletzt nach § 14 Abs. 2
Satz 2 SächsKitaG bekannt gemach-
ten Betriebskosten.

§  2 Gebührenschuldner
(1) Zur Zahlung der Gebühren ist
verpflichtet,
- wer einen Vertrag über die Betreu-
ung von Kindern in den Kinderta-
geseinrichtungen einschließlich Hort
der Gemeinde Ebersbach abgeschlos-
sen hat,
- wer die Gebührenzahlung gegenü-
ber der Gemeinde Ebersbach durch
schriftliche Erklärung übernommen
hat
- der/die Sorgeberechtigte (n) des
gebührenpflichtige Leistungen bean-
spruchenden Kindes.
(2) Mehrere Gebührenschuldner haf-
ten als Gesamtschuldner.

§  3 Gebührenhöhe
(1) Die Höhe der Gebühren ergibt
sich aus der Anlage.
(2) Die Anlage ist Bestandteil der Sat-
zung.
(3) Die Gebührenhöhe richtet sich
nach dem im Betreuungsvertrag fest-
gelegtem Betreuungsumfang.

§  4 Entstehung und Fälligkeit der
Gebühren
(1) Gebühren sind für jeden Monat
zu entrichten, in dem ein Kind zum
Besuch einer Kindertageseinrichtung

oder des Hortes fristgemäß schrift-
lich angemeldet wurde.
(2) Die Gebühren werden zum 20.
des Folgemonats fällig.
(3) Die Gebühren sind für jeden Mo-
nat zu entrichten, in dem für das Kind
ein Platz in einer Kindertageseinrich-
tung oder im Hort bereitgehalten wird.
Diese Regelung gilt unabhängig von
Urlaub, Ferien, der Zeit zwischen
Weihnachten und Neujahr, Krankheit
des Kindes u.a..
(4) Die Antragstellung auf Gebüh-
renreduzierung oder –befreiung beim
Kreisjugendamt gem. § 90 Abs. 3
Kinder- und Jugendhilfegesetz (SGB
VIII) entbindet nicht von der Pflicht,
die fälligen Gebühren zu zahlen. Bei
Bestätigung des Antrages durch das
Kreisjugendamt werden etwa zuviel
gezahlte Gebühren erstattet.
(5) Bedeutet die Zahlung der Gebüh-
ren vor Bestätigung des Antrages
durch das Kreisjugendamt eine un-
zumutbare Härte für den Gebühren-
schuldner, so kann die Gemeinde auf
Antrag des Gebührenschuldners die
fälligen Gebühren bis zur Entschei-
dung über den Antrag durch das
Kreisjugendamt stunden.
(6) Ein Kind, welches das Alter von
2 Jahren und 9 Monaten erreicht hat,
kann auf Antrag des Gebührenschuld-
ners vorzeitig in den Kindergarten
aufgenommen werden, wenn es der
Entwicklungszustand zulässt.
(7) Bei Abholung nach Beendigung
der Öffnungszeit der Einrichtung
oder bei verspäteter Abholung in der
Öffnungszeit aber nach der verein-
barten Betreuungszeit wird je ange-
fangene halbe Stunde eine zusätzli-
che Gebühr laut Anlage erhoben. Tritt
eine verspätete Abholung mehr als
drei mal monatlich auf, so wird ab
dem vierten mal das Doppelte des
festgelegten Betrages lt. Satz 1 je an-
gefangene halbe Stunde erhoben. Die
Personensorgeberechtigten müssen
die verspätete Abholung sofort der
Einrichtung schriftlich bestätigen.

§  5 Benutzung der Kindertages-
einrichtung Hort während der
Schulferien
Während der Schulferien und unter-
richtsfreien Tage wird Hortkindern
eine Betreuung von bis zu 8 Stunden
täglich in der Regelöffnungszeit von
7.00 bis 15.00 Uhr angeboten. Die

Höhe der Gebühren richtet sich für
diesen Zeitraum nach dem zum Mo-
natsbeginn festgelegten Betreuungs-
umfang.

§  6 Beendigung der
Gebührenpflicht
(1) Die Gebührenpflicht endet mit
Ablauf des Monats, in dem ein Kind
vom Besuch der Kindertageseinrich-
tung oder des Hortes fristgemäß
schriftlich abgemeldet wurde.
(2) Die Gebührenpflicht endet bei
Kindern, die den Hort besuchen, au-
tomatisch mit dem Ende des 4.
Schuljahres (31.07.). Eine Weiterbe-
treuung in der Ferienzeit ist möglich
und ist fristgemäß bei der Leiterin des
Hortes anzumelden. Die Beendigung
der Gebührenpflicht regelt sich in die-
sem Fall nach Abs. (1).

§  7 Ausschluss wegen Gebühren-
rückstand
Ist ein Gebührenschuldner mit mehr
als 3 Monatsbeiträgen in Verzug, so
kann ein Kind vom Besuch einer Kin-
dertageseinrichtung oder des Hortes
ausgeschlossen werden.

§ 8 Mitteilungspflichten
Die Gebührenschuldner sind ver-
pflichtet, jede Veränderung der per-
sönlichen Verhältnisse unverzüglich
schriftlich der Leiterin der Kinderta-
geseinrichtung oder des Hortes an-
zuzeigen. Das betrifft insbesondere
die An- und Abmeldung, den Weg-
fall von Gründen, die zu einer Ge-
bührenermäßigung führen sowie
Änderungen bezüglich der Zahlwei-
se.

§  9 Inkrafttreten
(1) Die Satzung tritt am 01.01.2003
in Kraft.
(2) Gleichzeitig treten folgende Sat-
zungen ausser Kraft:
1. Satzung der Gemeinde Ebersbach
über die Benutzung der gemeindli-
chen Kindertagesstätte Hort während
der Schulferien vom 28.06.2001,
2. Satzung über Gebühren für die
Benutzung der gemeindlichen Kin-
dertageseinrichtungen einschliesslich
Hort der Gemeinde Ebersbach vom

29.06.1995,
3. 1. Änderungssatzung zur Satzung
über Gebühren für die Benutzung der
gemeindlichen Kindertageseinrich-
tungen einschliesslich Hort der Ge-
meinde Ebersbach vom 24.01.2001,
4. 2. Änderungssatzung der Gemein-
de Ebersbach über  Gebühren für die
Benutzung der gemeindlichen Kin-
dertageseinrichtungen einschließlich
Hort vom 28.06.2001.

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO)

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
gelten Satzungen, die unter Verletzung
von Verfahrens- und Formschriften
der SächsGemO zustande gekom-
men sind, im Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig
zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist;
2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzungen, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden ist;
3. der Bürgermeister dem Beschluß
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO we-
gen Gesetzwidrigkeit widersprochen
hat;
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannte Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluß beanstandet hat,  oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formschrift gegenüber der Gemein-
de unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen
soll, schriftlich geltend gemacht wor-
den ist.

Ist eine Verletzung nach Ziffern 3 oder
4 geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der in   § 4 Abs. 4
Satz 1 SächsGemO genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend
machen.

Ebersbach, den 18.12.2002

Fehrmann/ Bürgermeisterin

Liebe Einwohner der

Gemeinde Ebersbach,

das Jahr neigt sich dem Ende zu. Es war
wie viele vorher kein leichtes. Die Hoch-
wasserflut hat vielen Menschen ihr Hab
und Gut und ihr zu Hause genommen.
Es hat uns aber auch gezeigt, dass schon
fast vergessene Eigenschaften, wie Soli-
darität, Nachbarschaftshilfe, Verbunden-
heit und Zusammenhalt, noch in uns
schlummern. Es war beeindruckend,
wieviel Hilfe den Betroffenen zuteil wur-
de. Möge das auch weiter anhalten.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien
ein friedvolles Weihnachtsfest und die
besten Wünsche für das Jahr 2003.

Ihre Bürgermeisterin
Margot Fehrmann

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Gemeindeverwaltung Ebersbach

Satzung der Gemeinde Ebersbach über Gebühren für die

Benutzung der gemeindlichen Kindertageseinrichtungen

einschließlich Hort

Bereitschaftsplan vom 23.12.2002 - 17.01.2003
Bereitschaftsbeginn: Mo. 15.30 Uhr; -ende: Mo. 7.00 Uhr

23.12. - 30.12.2002 Herr Schulze
30.12. - 06.01.2003 Herr Zschaschel
06.01. - 13.01.2003 Herr Petersohn
13.01. - 20.01.2003 Herr Schulze

Zur Bereitschaftsdienstzeit 16.00 Uhr bis 7.00 Uhr und an den Wochen
enden erreichbar über Telefon 01 72/3 64 98 19.

Abwasserzweckverband „Steinbach-Kalkreuth“

Frohe Weihnachten

Immer zu Weihnachten ist es soweit,
man macht sich mehr Gedanken über
die Zeit.

Es war schwierig und hart in diesem
Jahr, auch ganz schlechte Tage gab
es ein paar;
und doch muss man sagen, was sind
schon unsere Sorgen, wir können uns
freuen jeden Tag auf Morgen.

Manch‘ Mensch ganz in der Nähe
hat nicht so viel Glück, für Ihn dreht
sich die Zeit statt vor nur zurück.
Geplagt von Krankheit, Tod oder
Krieg, bedeutet für ihn schon jede
Stunde ein Sieg.

Große Geschenke sind für ihn ohne
Sinn, ein offenes Ohr und Verständ-
nis sind sein Gewinn.
Einen Augenblick, eine Stunde mit ihm
zu teilen, hilft nicht nur sichtbare Wun-
den zu heilen.

Die Gedanken nicht immer auf sich
selbst konzentriert, auch mal aufpas-
sen was beim Nächsten passiert,
das sollten wir nicht nur an Weih-
nachten geben, sollten wir nicht ein-
fach jeden Tag sinnvoller leben?

      (J.H.)
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Besinnliche Weihnachtsweisen und
festliche Klänge von J.S. Bach bis
G.F. Händel für Gesang, Flöte/Trom-
pete und Orgel erklingen am 4. Ad-
ventswochenende in den Kirchen zu
Tauscha (Sonnabend, 21.Dez., 16
Uhr) und Niederebersbach (Sonn-
tag, 22.Dez.;17 Uhr).
Es musizieren junge Studenten aus
Dresden. Seien Sie herzlich eingela-
den zu diesen Konzerten. Der Eintritt
ist frei.

Der Abschluss des Jahres 2002 war
wie jedes Jahr wieder die Weihnachts-
feier. Nach 8 Einsätzen ohne Brände
konnte vom Wehrleiter, Kamerad Jür-
gen Schön, eingeschätzt werden, dass
jeder Kamerad sein Bestes gegeben
hat. Auch bei sportlichen Ereignis-
sen wurde kräftig mit gemacht. So
war die Weihnachtsfeier am 23.11.
mit Kegelwettbewerb auch ein Hö-
hepunkt des Jahres. Dank gilt auch
der Bäckerei Bicknäse als Sponsor
bei der Zubereitung des Abendes-
sens. Nochmals ein Dank von allen
Kameraden.
Die Feuerwehr Rödern wünscht al-
len Bürgern der Gemeinde ein frohes
Weihnachtsfest und ein gesundes
neues Jahr.       Die Wehrleitung

Am 01.11. und 11.11.2002 begann
unsere Fahrt schon sehr früh am
Morgen. Gegen 8.00 Uhr wurden die
einzelnen Haltestellen in den Ortstei-
len Bieberach, Cunnersdorf, Freitels-
dorf sowie Rödern angefahren, um
die Senioren für unsere Fahrt nach
Leipzig in den Mitteldeutschen Rund-
funk, kurz MDR, abzuholen.
Nach einer zweistündigen Fahrt er-
warteten uns schon die Angestellten
vom Besucherservice des MDR. Die
neue MDR-Zentrale war früher von
1988 bis 1991 einer der größten
Schlachthöfe Deutschland‘s. Durch
eine gelungene Mischung von „Alt“
und „Neu“ wurden die gelben Back-
steinhäuser mit dem neuen Beton,
Stahl und Glas in Einklang gebracht.
Unsere Führung ging durch einige
Studio‘s und Aufnahmeräume, wie
zum Beispiel das Studio
„Hier ab Vier“ oder das „Nachrich-
ten- und Sportstudio“. Es war schon
sehr interessant, mal einen Einblick
hinter die Kulissen zu wagen.
Beeindruckend waren auch die Pa-
noramaaufzüge, die außen am Gebäu-
de angebracht sind und wovon man
einen tollen Ausblick über Leipzig
erhält.
Nach der zweistündigen Führung
durch das riesige Gelände hatten wir
uns natürlich eine kräftige Stärkung
verdient. Na und wie sollte es anders
sein, die erwartete uns auch schon an
der nächsten Ecke im „Bayrischen
Bahnhof“. Nach einer deftigen Stär-
kung setzten wir unsere Reise gegen
13.00 Uhr fort und fuhren weiter nach
Halle in Deutschland`s älteste Scho-
koladenfabrik.
Dort angekommen nahmen wir in
geteilten Gruppen abwechselnd an
der Führung durch das Museum teil.
Man konnte erfahrenen Konditoren
über die Schulter schauen, wie fein-
ste Trüffel und Pralinen hergestellt
wurden. Derweil konnte die andere
Hälfte der Senioren einen Videofilm
über die Geschichte der Halloren-
Engelfabrik und deren Werdegang

Mittelschule Ebersbach FFw Rödern

FFw Rödern sagt

Dankeschön

Bergrechtliches Planfeststellungsver-
fahren zum Vorhaben „Festgesteins-
tagebau Wetterberg“ der Firma BAW
Baustoffwerke am Wetterberg
GmbH & Co.KG,
Gemeinde Ebersbach

Der Rahmenbetriebsplan zum berg-
rechtlichen Planfeststellungsverfah-
ren zum Vorhaben „Festgesteinstage-
bau Wetterberg“ der Firma BAW
Baustoffwerke am Wetterberg GmbH
& Co.KG liegt bei der Gemeindever-
waltung Ebersbach, Am Bahndamm
3, 01561 Ebersbach in der Zeit vom
02. Januar 2003 bis 03. Februar
2003

während der Dienststunden zur all-
gemeinen Einsichtnahme aus.

Jeder kann bis spätestens zwei Wo-
chen nach Ablauf der Auslegungs-
frist, also bis zum 18. Februar 2003,
schriftlich oder zur Niederschrift bei
der Gemeinde Ebersbach, Am Bahn-
damm 3, 01561 Ebersbach oder beim
Sächsischen Oberbergamt Freiberg
Einwendungen gegen den Plan erhe-
ben.
Die Einwendung muss den geltend
gemachten Belang und das Maß sei-
ner Beeinträchtigung erkennen las-
sen. Bei Einwendungen, die von mehr
als 50 Personen auf Unterschriften-
listen unterzeichnet oder in Form ver-
vielfältigter, gleichlautender Texte ein-
gereicht werden (gleichförmige Ein-
gaben), für das Verfahren derjenige
Unterzeichner als Vertreter der übri-
gen Unterzeichner gilt, der darin mit

seinem Namen, seinem Beruf und
seiner Anschrift als Vertreter gekenn-
zeichnet ist, soweit er nicht von ih-
nen als Bevollmächtigter bestellt ist.
Vertreter kann nur eine natürliche
Person sein. Gleichförmige Einga-
ben, die die vorgenannten Angaben
nicht deutlich sichtbar auf jeder mit
einer Unterschrift versehenen Seite
enthalten oder der Vertreter keine na-
türliche Person ist, bleiben unberück-
sichtigt.

Es wird darauf hingewiesen, dass mit
Ablauf der Einwendungsfrist alle Ein-
wendungen ausgeschlossen sind, die
nicht auf besonderen privatrechtli-
chen Titeln beruhen.
Entstehende Kosten durch Einsicht-
nahme in die Planungsunterlagen,
Erhebung von Einwendungen oder
Teilnahme in einem Erörterungster-
min werden nicht erstattet.

Bei Ausbleiben eines Beteiligten in
dem Erörterungstermin kann auch
ohne ihn verhandelt werden.

Personen, die Einwendungen erho-
ben haben,
a) können von dem Erörterungster-
min durch öffentliche Bekanntma-
chung benachrichtigt werden und
b) die Zustellung der Entscheidung
über die Einwendungen durch öffent-
liche Bekanntmachung kann ersetzt
werden, wenn mehr als 50 Benach-
richtigungen oder Zustellungen vor-
zunehmen sind.

Fehrmann/Bürgermeisterin

Gemeindeverwaltung Ebersbach

Öffentliche Bekanntmachung

Konzert

„So wird ein Licht

aufgehen in der

Finsternis“

Senioren

Auch wir wollten

mal ins Fernsehen!

ansehen und dabei Kaffee und Ku-
chen genießen.
Anschließend konnten nach Lust und
Laune Hallorenkugeln verkostet und
gekauft werden. Mit vollen Tüten und
vollen Magen traten wir gegen 16.30
Uhr die Heimreise an.
Bedanken möchten wir uns bei den
beiden Busfahrern Steffen Herberger
und Dieter Nagler, dass sie uns si-
cher ans Ziel und wieder nach Hause
gebracht haben.
Betreuerinnen Ute und Gudrun

Öffnungszeiten

Weihnachten/Neujahr

Die Gemeindeverwaltung Ebersbach
ist am Freitag, 27. Dezember 2002
geschlossen. Bitte beachten Sie, dass
auch das Einwohnermeldeamt
von der Schließung betroffen ist.
Öffnungszeiten:
30.12.2002, 09.00 – 11.00 Uhr
02.01.2003, 13.00 – 15.00 Uhr
03.01.2003, 09.00 – 11.00 Uhr
Die Sprechstunden in den Ortsteil-
verwaltungen enden am 19.12.2002
und beginnen in der 2. Kalenderwo-
che 2003 ab 06.12.2002.
Fehrmann/ Bürgermeisterin

Gemeinde Ebersbach

Dienstag, 24. Dezember
16.00 Uhr in Steinbach Christvesper
17.30 Uhr in Naunhof Christvesper
23.00 Uhr in Reinersdorf Christnachtgottesdienst
Mittwoch, 25. Dezember
08.30 Uhr in Naunhof Predigtgottesdienst
10.00 Uhr in Reinersdorf Predigtgottesdienst
Dienstag, 31. Dezember
15.00 Uhr in Naunhof Abendmahlsgottesdienst
17.00 Uhr in Reinersdorf Abendmahlsgottesdienst
Sonntag, 05. Januar
08.30 Uhr in Reinersdorf Lesegottesdienst
10.00 Uhr in Naunhof Singegottesdienst
Sonntag, 12. Januar
08.30 Uhr in Steinbach Predigtgottesdienst
10.00 Uhr in Reinersdorf Predigtgottesdienst
Alle weiteren Gemeindeveranstaltungen entnehmen Sie
bitte unserem GEMEINDEBRIEF.

Wir laden zu den folgenden

Gottesdiensten ganz herzlich ein

Recycling

Hausmüllentsorgung – schwarze

Tonne
OT Beiersdorf, Ermendorf,
Hohndorf, Lauterbach, Marschau
Fr., 27.12.02u. Do. 09.01.03
Gemeinde Ebersbach außer o.g. OT
Sa, 28.12.02 u. 10.01.03

Leichtstoffentsorgung – gelbe

Säcke/blaue Tonne
OT Beiersdorf, Ermendorf, Hohn-
dorf, Lauterbach, Marschau
Donnerstag,  16.01.03
OT Bieberach, Cunnersdorf, Kalkreuth
Freitag,  10.01.03

OT Ebersbach, Freitelsdorf
Sonnabend, 28.12.02
OT Göhra, Naunhof, Reinersdorf,
Rödern
Freitag,  17.01.03

Entsorgung Pappe/Kartonagen –

Bündelsammlung
OT Beiersdorf, Ermendorf, Hohn-
dorf, Lauterbach, Marschau
Sonnabend, 08.02.03
Gemeinde Ebersbach außer o.g. OT
Sonnabend, 11.01.03

...die Turnhalle der Mittelschule
Ebersbach war am Vorabend des Ni-
kolaus am 05. Dezember 2002 bre-
chend voll. Die Klasse 10 b hatte ge-
meinsam mit ihrem Klassenleiter
Herrn Leppich die 2. Talenteshow
organisiert. Albrecht Schäbitz und
Jessica Dietz führten fast schon pro-
fessionell durch das bunte Programm,
welches die Schüler, Eltern, Lehrer
und alle Gäste begeisterte. Als Zei-
chen der guten Zusammenarbeit mit
der Kreissparkasse Riesa-Großen-
hain wurde ich, Yvonne Welz, als
verantwortliche Regionalleiterin ge-
beten, die fünfköpfige Jury bestehend
aus Lehrern, einem Elternteil und ei-
nem Schüler zu unterstützen. Bei der
Vielfalt der Darbietungen vom lusti-
gen Sketch über instrumentale und
tänzerische Musikstücke, Zauberei bis
zu kleinen Theateraufführungen konn-
te keine Langeweile aufkommen. Stür-
mischen Beifall gab es für jeden Bei-
trag – keine leichte Aufgabe also für
die Jury. Der erste Platz ging an Franz
und Friedrich Jentzsch (Klasse5/6)

für ihr tolles Zusammenspiel bei ei-
nem melodischen Gitarrenduett.
„Mogli und seine Freunde“ – in wun-
derschönen Kostümen dargestellt von
den Schülern der Klasse 6 a, erhiel-
ten für ihren künstlerischen Ausflug
in den Dschungel den 2. Platz. Sehr
aufwendig vorbereitet wurde auch
das Stück „Romeo und Julia“ von der
Klasse 10 c. Die gelungene Darbie-
tung wurde mit dem 3. Platz geehrt.
Ein Sonderpreis für sein tolles zeich-
nerisches Talent wurde an Markus
Lewandowsky vergeben. Doch eines
stand schon vor der Entscheidung der
Jury fest – der Publikumsliebling. Bei
dem „Ketchup Song“, tänzerisch von
drei jungen Männern der Klasse 8 b
dargeboten bebte die Turnhalle bei
dem tosenden Applaus der Zuschau-
er. So klang dann auch der gelungene
vorweihnachtliche Abend mit diesem
Sommerhit als mehrfache Zugabe
aus. Und auf die nächste Talenteshow
freuen sich schon alle .....
Yvonne Welz

Talenteshow in der Mittelschule Ebersbach

Womit beginnen? Mit dem neuen
Schulrekord? Am besten der Reihe
nach. Neun Interessenten der Mittel-
schule Ebersbach meldeten sich für
den Hochsprungwettbewerb des SV
MOTOR Großenhain am 7.12. in der
Rödertalhalle. Sieben erschienen
pünktlich am Sonnabendvormittag.
Zwei hatten wohl ihr Stehvermögen
hinsichtlich der Folgen einer wenige
Stunden zuvor beendeten Disco über-
schätzt. Aber vielleicht war die Sie-
ben eine Glückszahl. Zumindest für
Tina und Loreen. Beide beendeten
den Wettkampf mit stark verbesser-
ter persönlicher Bestleistung, Tina

Trentzsch sogar mit neuem Schulre-
kord. Mit technischen und taktischen
Verbesserungen könnte aber auch sie
ihre Leistung noch erheblich steigern.
Persönliche Bestleistung erreichten
auch Stefanie und Nikola, wobei das
vorher Gesagte in verstärktem Maße
zutrifft. Gelegenheit, sich von den
(besseren) Konkurrenten einiges ab-
zuschauen gab es wieder genug.
Dabei dürfte es für den Einen oder
Anderen trotz der Belastung durch
die größere Anfangshöhe günstig
sein, beim nächsten Mal auf die
Sprunganlage der „Großen“ zu wech-
seln.            M.P.

Leichtathletik:

Ebersbacher Hochspringer erfolgreich
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http://www.bowlingbahn-beiersdorf.de

Nachdem die Vorbereitungsspiele zur
neuen Saison sehr positiv für uns
verliefen (4 von 5 Spielen wurden
gewonnen), blickten wir nach Siegen
gegen Bezirksklassenaufsteiger Ber-
bisdorfer SV, zu Hause 6:3 sowie 7:5
auswärts, gegen Ottendorf/Okrilla 7:,
Reichenberg/Boxdorf 6:0 und der
Niederlage mit 6:3 gegen unsere Ra-
deburger Sportsfreunde, recht opti-
mistisch in Richtung erster Halbse-
rie.
Dem entsprechend lang waren die
Gesichter nach der 7:1 Niederlage
gleich im ersten Spiel in Nauwalde.
Erschwerend kamen die Spielausfäl-
le durch die Flut hinzu , weil Erkennt-
nisse nicht gleich getestet und korri-
giert werden konnten. So spielten wir
erst am 4. Spieltag wieder. Diesmal
in Ebersbach gegen Canitz, dieses
Spiel konnte mit 4:3 gewonnen wer-
den. Canitz war der erwartet schwere
Gegner, doch über den Kampf fan-
den wir immer besser ins Spiel so
das der Sieg in diesem gutklassigem
Spiel verdient war. Wer aber nun
dachte es würde so weitergehen sah
sich schon im nächsten Spiel ge-
täuscht. Gegen eine schwache Tau-
schaer Mannschaft verlor man mit 3:0.
Grund dafür war ein unglückliches
schnelles Tor der Platzherren und
vorallem die undisziplinierte Spiel-
weise einiger unserer Leistungsträ-
ger. Diese Fehler wurden angespro-
chen und abgestellt, danach lief es
gegen die SG Nünchritz/Merschwitz
wieder wie erwartet. Mit 9:1 gewann
man gegen den Tabellenletzten hoch-
verdient . Trotz einer anfänglich gu-
ten Leistung lagen wir gegen die SG
Koselitz/Wülknitz/Pulsen zur Halb-
zeit mit 2:0 hinten. Da die Spieler aber
der Meinung waren das hier sowieso
nichts mehr zu machen ist, gab sich
die Mannschaft auf und so wurde aus
dem 2:0 ein 9:1. Wenn wir dieses
Spiel auch nicht mehr hätten gewin-
nen können, aber so hätten wir uns

nicht vorführen lassen brauchen. Als
nächstes mußten wir in Stauchitz an-
treten. Dort kam als erstes der gegne-
rische Trainer zu uns und erklärte das
der Schiedsrichter nicht erschienen
sei, er deshalb selbst als solcher agie-
ren wöllte. Ganz fair versteht sich.
Wir gingen hier 1:0 in Führung und
kassierten postwendend das 1:1. Als
nächstes konnten wir wieder 2:1 in
Führung gehen, nun tat der „Schiri-
trainer“ alles um auf ein 2:2 heranzu-
kommen. Ein klarer Angriff auf den
Tormann wurde nicht abgepfiffen,
jedoch wurde der erste kleine Remp-
ler in unserem Strafraum genutzt, um
einen Strafstoß zu geben. Das gab in
der Halbzeitpause natürlich Diskus-
sionen unter den Trainern, aber es
half. In der zweiten Halbzeit pfiff er
absolut sauber. Am Ende setzten wir
uns mit einer sehr ordentlichen Leis-
tung mit 4:3 durch. Das nächste Spiel
war wieder auswärts, gegen Strehla/
Borna. Ein Spiel, welches zu den
Besseren gehört. Trotz eines 2:0
Rückstandes zur Halbzeit, welcher
durch individuelle Fehler zu Stande
kam, gab sich die Mannschaft nicht
auf. Nach der Halbzeit spielte sie den
Gegner förmlich an die Wand. Fol-
gerichtig fielen kurz hintereinander
die Tore zum 1:2 und 2:2. Leider
reichte es nicht mehr zum Sieg.
Dieser konnte gegen Priestewitz im
letzten Hinrundenspiel eingefahren
werden. In einem Spiel in dem sich
beide Mannschaften schwer taten,
konnten wir mit Glück mit 1:0 durch
ein Tor kurz vor Spielende vom Platz
gehen.
Durch die schlechten Witterungsbe-
dingungen sind noch drei Nachhole-
spiele offen, welche allerdings erst
fürs neue Jahr angesetzt werden. Soll-
ten diese gewonnen werden, könn-
ten wir uns auf den zweiten Tabellen-
platz vorschieben. So stehen wir zur
Winterpause auf einem sehr guten
fünften Tabellenplatz.

Im Jahr 2002 bestritten wir 13
Freundschaftsspiele. Davon entschie-
den wir immerhin 7 Spiele für uns,
jeweils 3 Spiele endeten unentschie-
den bzw. mit Verlust. Dabei erzielten
wir 37 Tore – 25 landeten in unserem
Kasten.
Auch auf dem Kleinfeld nahmen wir
an drei Turnieren teil. Hier errangen
wir in Großdittmannsdorf einen 4.
Platz, in Dresden beim DSC-Turnier
Platz 2, sowie beim jährlichen Tradi-
tionsturnier (Ebersbach, Merzdorf,
Laußnitz, Königsbrück, Bärenstein)
Rang 1. Aber auch außerhalb des
Fußballplatzes trafen wir uns wieder
zu einigen geselligen Stunden. Zur
Tradition wurde bereits das Vogel-
schießen, bei dem auch zunehmend

unsere Frauen zur Armbrust greifen.
Mit Michael Wirthgen kam der Vo-
gelkönig dieses Jahr aus den Reihen
der Sponsoren.
Eine weitere Tradition ist unsere jähr-
liche Weihnachtsfeier, verbunden mit
einem Kegelwettstreit in Rödern. Ein
großes Dankeschön möchten wir an
dieser Stelle einmal unserem Sport-
freund Matthias Weiß und seiner Frau
sagen. Sie bemühen sich immer sehr
um die Organisation aller Feierlich-
keiten und überraschen die Sieger
oder Verlierer stets mit tollen Prei-
sen. Weiterhin bedanken wir uns bei
unseren Sponsoren, den Firmen Rich-
ter, Wirthgen, Köckritz, sowie der
Scharfen Ecke für deren Unterstüt-
zung.

Beim diesjährigen Athletikvierkampf
der Grundschulen des Kreises Rie-
sa- Großenhain startete auch unsere
Schulmannschaft mit 6 Mädchen und
6 Jungen aus den Klassen 2 bis 4.

In der Sporthalle in Priestewitz tra-
fen unsere Sportler auf Mannschaf-
ten der 2. GS Großenhain, der 1. GS
Großenhain, der GS Gröditz, der GS
Lampertswalde und als Gastgeber
und Pokalverteidiger die GS Prieste-
witz. In dem durch die Verantwortli-
chen der GS Priestewitz gut organi-
siertem Wettkampf zeigten die Schü-
lerinnen und Schüler sehr ansprechen-
de Leistungen. Oft konnten neue per-

Halbjahresbilanz des SV Grün-Weiß Ebersbach

C-Jugend

Die Abteilung Fußball wünscht allen Sponsoren,

Eltern und Mitgliedern des SV G/W Ebersbach ein

frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins

neue Jahr 2003.

Vorbereitungsspiele verliefen positiv,

5. Tabellenplatz zur Winterpause

Alte Herren

Die E-Jugend Mannschaft startete in
die zweite Saison nach ihrer Neugrün-
dung gleich mit 2 Siegen. Im ersten
Punktspiel wurde in Tauscha mit 6:1
gewonnen. Danach folgte  ein 6:1
gegen Traktor Priestewitz zu Hause.
Am dritten Spieltag gab es die erste
und einzige Niederlage in Borna. Da
die ersten 10 Minuten verschlafen
wurden, lag man schnell 4:0 im Rück-
stand. Trotz starker 2. Halbzeit reich-
te es nur zu zwei Toren. Das Spiel
ging am Ende 5:2 für Borna  aus. Am
4. Spieltag war die neuformierte Glau-
bitzer  Mannschaft zu Gast, die mit
19:0 geschlagen wurde. Danach ka-
men weitere Siege, so z.B. wurde bei
den spielstarken Canitzern mit 2:1
gewonnen. Am 8. Spieltag wurden 3
Punkte in Strehla geholt. Das Ergeb-
nis lautete 4:0. Weitere 3 Punkte

Traditionelles Vogelschießen und alljährliche

Weihnachtsfeier runden positive Halbjahresbilanz ab

2.Mannschaft, 2. Kreisklasse
Nur 7. Tabellenplatz trotz gutem Saisonbeginn

Die Saison begann optimal. Mit 2:0
wurde ein Anwärter auf den Staffel-
sieg, Traktor Priestewitz 2, geschla-
gen. Diese Leistung konnte aber lan-
ge nicht wiederholt werden. Es folg-
ten 4 Spiele von insgesamt 7, die alle
mit einer Punkteteilung endeten. Am
6. Spieltag gab es die einzige Nieder-
lage in der Hinrunde. Mit einer schwa-
chen Mannschaftsleistung wurde ge-
gen den Großenhainer FV3 mit 1:2
verloren. Zum Ende  der 1. Serie gab

es nun doch noch 2 Siege. In einem
torreichen Spiel wurde Lampertswal-
de 3. mit 5:4 bezwungen. Der erste
Auswärtssieg gelang mit 1:0 gegen
Gröditz 3. 16 Punkte zur Winterpau-
se bedeuten den derzeitigen 7. Tabel-
lenplatz den es in der Rückrunde zu
verbessern gilt.
In den  Pokalspielen zog die Mann-
schaft durch ein 3:1 gegen SV 90
Pulsen 1. aus der Kreisliga in die 3.
Runde ein.

E-Jugend
Starke Spielsaison als Herbstmeister abgeschlossen

wurden uns am grünen Tisch zuge-
sprochen, weil die SpG Zeithain/Rö-
derau/Kreinitz nicht angetreten war.
Damit stand die E-Jugend als Herbst-
meister fest, obwohl noch ein Spiel
nachgeholt werden muß. Gegenüber
vorigem Jahr, als die Mannschaft
noch im unteren Tabellendrittel stand,
hat sie eine gute Entwicklung genom-
men. Am 17.11 folgte dann schon das
erste Spiel der Rückrunde. Der Sieg
von 2:1 gegen Tauscha war aber mehr
als glücklich.
Folgende Spieler wurden eingesetzt
und schossen Tore: Kotsch, Mattheß,
Schneider (6), Ludwig (1), Jentsch
(1), Fischer, Weinert (1), Schäbitz
(19), Tronicke (2), Guller (4), Förs-
ter, Tillig, Thiele dazu die F-Jugend-
Spieler Max (4) und Moritz (3) Meiß-
ner.

F-Jugend
4. Tabellenplatz nach Neufindung der Mannschaft

Nachdem im Sommer 8 Jungen al-
tersbedingt in die E-Jugend überge-
wechselt waren, begann für uns eine
Phase der Neufindung und des Auf-
baus. Dabei sind für uns die vier ver-
bliebenen Spieler eine enorme Stüt-
ze. In der Tabelle liegen wir derzeitig
bei zwölf teilnehmenden Mannschaf-
ten auf Rang 4, was für  unser derzei-
tiges Leistungsniveau eine sehr gute
Platzierung bedeutet.
Im Hallenturnier konnten wir in die
Endrunde einziehen. Hier wird am
kommenden Sonntag der Hallenmeis-

ter ermittelt. Beste Torschützen unse-
rer Mannschaft im letzten Halbjahr
waren die Meißner-Zwillinge, gefolgt
von Rudolf Wirthgen und Maximili-
an Langer.
Auch wenn es noch einiger Trainings-
einheiten bedarf, um an das Leis-
tungsniveau des letzten F-Jugend-
Teams  anzuknüpfen, haben sich doch
alle Spieler schon recht gut ins Team
eingespielt und enorm an Regelkennt-
nissen dazu gewonnnen. Nun hoffen
wir, dass der Weihnachtsmann die
Anstrengungen belohnt.

Durch das Hochwasser begann die
Saison erst am 3. Spieltag, zu Gast
war die SG Canitz. Diese spielstarke
Mannschaft war bis dahin unser
„Angstgegner“, denn bei 3 von 3 Spie-
len ging man stets als Verlierer vom
Platz. Eine Defensivtaktik und ein
Kontertor brachte die erwünschten 3
Punkte. Das 1. Nachholspiel bescher-
te uns den SV Hirschstein und die
galten ja immerhin als Titelanwärter.
Ein Unentschieden wäre gerecht ge-
wesen, aber die Gäste sahen das
anders und gewannen 2:1. Um den
Anschluss zur Spitze nicht zu verlie-
ren, musste gegen Pulsen ein Sieg
her. Der unerwartet schwache Geg-
ner überließ uns kampflos das Mit-
telfeld und es wurden reihenweise
Chancen herausgespielt und ebenso
vergeben. Es langte dennoch zu ei-
nem 2:0 Erfolg. Auswärts wartete mit
Nauwalde der Aufsteiger auf uns und
am Ende hätte der 4:1 Sieg durch Tore
von Obenaus (2), Angermann und
Maciej noch höher ausfallen können.
Auch Grütze wollte sich unbedingt
noch in die Torschützenliste eintra-
gen, doch der stark haltende Gleis
verhinderte das Eigentor.  Mit Tau-
scha stellte sich der nächste Aufstei-
ger vor. Nach guten Chancen auf bei-
den Seiten gingen wir durch einen
Strafstoß (Angermann) in Führung.
Der spielstarke Neuling glich noch
vor der Pause zum 1:1 aus. In der 2.
Halbzeit noch ein Elfer (Angermann),
ein Konter (Maciej) und man trennte
sich 3:1. Dem Spielverlauf nach wäre
jedoch ein Remies gerecht gewesen.
Im Pokalspiel gegen Wildenhain er-
wieß sich der Kreisklassenvertreter
als kampf- und laufstarkes Team u.
der Erfolg basierte auf Glück u. Cle-
verness. Fast unbemerkt hatten wir
uns an die Tabellenspitze gekämpft
und mussten diese nun gegen Zabel-
titz verteidigen. Im sogenannten Spit-
zenspiel enttäuschte der Gast und
verlor mit 0:2. Dabei erzielte Grütze
sein erstes Kreisligator, den zweiten
Treffer steuerte Obenaus bei. Das
nächste Spiel war von der Konstella-
tion eigentlich eine klare Sache. In
Röderau trafen wir auf den Tabellen-
letzten. Es war ein müder Kick von
beiden Seiten und wir trennten uns
0:0. „Ebi“ hätte sich in der Tabelle
von den Verfolgern etwas absetzen

1. Männermannschaft

können, verpasste dies aber durch eine
katastrophale spielerisch Leistung.
Am 9. Spieltag traf Frauenhain auf
dem Ebersbacher Pappelsportplatz
ein. Der Gast spielte in den letzten
Jahren immer um den Aufstieg mit,
befand sich aber zurzeit im unteren
Tabellendrittel. Bei Sturmstärken um
die 130 km/h war an ein normales
Spiel nicht zu denken. In der 1. HZ
erzielte Angermann durch einen schö-
nen Heber das 1:0. Der starke Ge-
genwind ließ uns in der zweiten Hälf-
te kaum noch über die Mittellinie
kommen. Frauenhain, ansonsten
ohne zwingende Tormöglichkeiten
gelang nach einem Fernschuss der
Ausgleich. Das 2:1 erzielte Maciej in
der 84. Minute und zwei Minuten
später hätte „Ebi“ noch erhöhen kön-
nen, wenn der stark spielende Bär-
wald den mitgelaufenen Obenaus
bedient hätte.  Zum Auswärtsspiel in
Gröditz mussten wir unseren Stamm-
torwart „Schiene“ ersetzen und Hen-
nig stellte sich zwischen die Pfosten.
Der Gegner war in den ersten 20. Mi-
nuten läuferisch stärker und erzielte,
bedingt durch einen Torwartfehler das
1:0. Da Gröditz immer einen Schritt
eher am Ball war stand es 5 Min. spä-
ter 2:0. Ebi kam jetzt besser ins Spiel
und verkürzte noch vor der Pause
zum 2:1. In der zweiten HZ be-
herrschten wir das Spiel und erkämpf-
ten ein 3:3 durch Tore von J. Dör-
schel u. Angermann. Auch Hennig
konnte sich mit ein paar Glanzpara-
den auszeichnen. Im Heimspiel ge-
gen Großenhain waren wir sofort
Herr auf dem Platz und konnten in
der 14. Min. durch Grütze in Füh-
rung gehen. Den zweiten Treffer be-
sorgte der selbe Spieler bevor der
GFV auf 2:1 verkürzen konnte. Bär-
wald schloss einen Angriff zum 3:1
ab und in der 90. Min. gelang Krille
mit einem schönen Freistoß der 4:1
Endstand. Das Pokalspiel in Kose-
litz vergeigten wir total u. verloren
3:1. Mit so einer desolaten und
stellenweise arroganten Einstellung
wird es in den verbleibenden Kreisli-
gaspielen der ersten Halbserie sehr
schwer. Die Spiele in Nünchritz,
Hirschstein und Stauchitz sind we-
gen unbespielbaren  Plätzen verlegt
worden und werden erst im nächsten
Jahr nachgeholt.

Nach unterschiedlichen Leistungen an Tabellenspitze

Grundschule Kalkreuth

Athletikvierkampf

in der Sporthalle Priestewitz

sönliche Bestwerte erzielt werden.
Die Starter unserer Schule erreichten
im Pokalwettbewerb einen starken 2.
Platz hinter der mit 37 Zählern Vor-
sprung siegenden Mannschaft der
GS Priestewitz. Dritte wurde die
Mannschaft der 2. GS Großenhain
vor der GS Lampertswalde, GS Grö-
ditz und der 1. GS Großenhain.

Unsere Starter:
Anna Rudolph , Anne Pietzsch, T
heodor Hahn, Martin Bredemann,
Marie Guller, Myriam Röschel ,
Christopher Schneider, Max Meiß-
ner, Jonas Dehnert, Tom Vogt , Anna
Kirste, Mandy Breuer

Großartiger zweiter Platz im Pokalwettkampf

http://www.bowlingbahn-beiersdorf.de
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SchönfeldSchönfeld
Nachrichten und Informationen für Schönfeld und Umgebung

amtliche Mitteilungen der Gemeinden Schönfeld und Weißig a.R.
und des AZV "Trinkwasserschutzzone Radeburg", Sitz Schönfeld

Oelsnitz
Anni Walter 23.12.2002 75 Jahre
Niegeroda
Hellmut Dörsel 25.12.2002 80 Jahre
Schönfeld
Kurt Blümel 26.12.2002 80 Jahre
Weißig a.R.
Martha Wendisch 29.12.2002 85 Jahre

KOMMT GRATULIEREN

Wir gratulieren den Jubilaren recht herzlich und wün-
schen weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

Unsere Jubilare im Dezember 2002

Weihnachts- und Neujahrsgrüße

Kindertagesstätte Schönfeld

Bereitschaftsplan vom 24. 12. 2002 bis 05. 01. 2003

24.12.02 – 27.12.02 Herr Krüger Tel.: 0172 3675833
28.12.02 – 05.01.03 Herr Creutz Tel.: 0172 3678834

Die Geschäftsstelle des AZV „TWSZ Radeburg“ Straße der MTS 11, 01561
Schönfeld bleibt in der Zeit vom 24. 12. 2002 bis 03. 01. 2003 geschlossen.

gez. Creutz Geschäftsführer
des AZV „Trinkwasserschutzzone Radeburg“

Im Jahr 2002 konnten wir einige bau-
liche Maßnahmen in unserer Gemein-
de realisieren, die wesentlich zur Ver-
besserung unseres Gemeinde- und
Ortschaftsbildes beitragen, wie zum
Beispiel: Unterstützung Umbau
FFW-Gerätehaus in der Ortschaft
Böhla b.O., Bauliche Verbesserung
des FFW-Gerätehauses in Kraußnitz,
Neueinrichtung des Computerkabi-
nettes Mittelschule Schönfeld, Stra-
ßenbaumaßnahme Teichweg Schön-
feld, Bau und Verschönerung des
Parkplatzes Liegaer Straße Schönfeld,
Umbau und Renovierung der Ju-
gendherberge Linz, Renovierung
Parkmauer Linz, Unterstützung von
Renovierungsarbeiten der Jugend-
clubs in den Ortschaften, Beginn der
Bauarbeiten Pflegeheim Schönfeld,
Bau des Radweges zwischen Thien-
dorf und Schönfeld an der B 98,
Durchführung zahlreicher AB-Maß-

nahmen zur Verbesserung der
Wohnumfeldgestaltung in unseren
Ortschaften
Darüberhinaus konnten im Schloss-
bereich in Zusammenarbeit mit dem
Förderverein Schloss Schönfeld vie-
le Maßnahmen realisiert werden, um
nur einige zu nennen wie den Einbau
Toilettenanlage im Bereich Festsaal-
achse, Renovierungsarbeiten und
Vorbereitungsarbeiten für die
Schwammsanierung, Einbau von
Türgarnituren und Restaurierung von
Türen, Nutzungsfreigabe des Fest-
saales, Umfangreiche Parkpflegear-
beiten
Wir wünschen uns , dass wir auch
im nächsten Jahr wieder einige Maß-
nahmen zur Verschönerung unserer
Gemeinde mit ihren Ortschaften an-
gehen und realisieren können.
Ihr Bürgermeister/
Hans-Joachim Weigel

Gemeinde Schönfeld

Wenn Sie an Ihre eigene Kindheit
zurückdenken, dann erinnern Sie sich
sicher besonders gern an die schöne
Advents- und Weihnachtszeit mit ih-
ren vielen Geheimnissen, an gemein-
sames Basteln, an das Plätzchenba-
cken und Plätzchenausstechen ebenso
wie an das gemeinsame Singen und
Erzählen, wenn alle abends um den
Adventskranz herumsaßen und auf
den Weihnachtsabend gespannt war-
teten. Diese Erinnerungen möchten
wir den Kindern in unserer Kinder-
tagesstätte übermitteln. Unsere Ein-
richtung veränderte sich in der Ad-
ventszeit auf wundersame Weise:
Adventslichter erhellen alle Räume,
Duft der Räucherkerzen war überall
spürbar, die Dekoration der Grup-
penräume zeigte den Glanz der Vor-
weihnachtszeit. Es wurde gebastelt,
gesungen, musiziert, Weihnachts-
plätzchen gebacken, Märchen erzählt
und kleine Gedichte gelernt. Alle Kin-
der haben mit viel Mühe und Eifer
den Weihnachtsbaum im Schloss un-
ter Anleitung der Erzieherinnen ge-
schmückt, wobei der Baumschmuck
selbstverständlich von ihnen selbst
angefertigt wurde. Am ersten Advent
waren Kinder und Erzieherinnen an
der Gestaltung der „Schönfelder
Schloss-Weihnacht 2002“ aktiv be-
teiligt. Es wurden Lieder gesungen
und kleine Advents- bzw. Weihnachts-
gedichte vorgetragen. Als besonde-
res Dankeschön für den prächtig ge-
putzten Weihnachtsbaum hatte der
Nikolaus die Kinder dann zur Feier
seines Namenstages am 6. Dezem-
ber in das Schloss eingeladen und
ihnen dabei viele kleine Geschenke

überreicht. Perfekt war die Überra-
schung als er im Anschluss an seinen
Empfang im Schloss gleich noch
einmal im Kindergarten erschien und
weitere Geschenke verteilte. Am 17.
Dezember war es endlich so weit. In
den einzelnen Gruppen warteten die
Kinder mit ihren Eltern an festlich ge-
schmückten Tafeln auf den Weih-
nachtsmann. Gemeinsamer Gesang
von Weihnachtsliedern überbrückte
die Zeit des Wartens relativ schnell.
Endlich kam der liebe gute Weih-
nachtsmann. Er füllte den Gabentisch
mit vielen schönen Spielsachen, Sü-
ßigkeiten hatte er selbstverständlich
auch in seinem großen Weihnachts-
mannsack. Wir bedankten uns bei
ihm mit Weihnachts-Kinderliedern
und probten dann gleich die Beschäf-
tigung mit dem neuen Spielzeug. Kurz
vor den Feiertagen gibt es dann am
22. Dezember noch eine Überra-
schung. Der Sächsische Sängerbund
erwartet mit einer Auszeichnung im
Schloss Schönfeld unsere jungen
Sänger. Dies wird für die Kinder und
Erzieherinnen ein Ansporn sein, auch
künftig deutsches Liedgut zu pflegen.
Den Abschluss dieser Veranstaltung
bildet dann ein mit großer Begeiste-
rung erwartetes Marionettentheater.
Nun hoffen alle, dass es auch im Jahr
2003 eine so schöne Adventszeit ge-
ben wird. Die Erzieherinnen und das
Küchenpersonal wünschen allen
Kindern und ihren Familien Frohe
Weihnachtsfeiertage und einen Gu-
ten Rutsch in das Jahr 2003!

Das Erzieher-Team der Kindertages-
stätte „Sonnenschein“ Schönfeld

Werte Bürgerinnen und Bürger,

die Gemeinde Schönfeld möchte Ih-
nen ankündigen, dass in der Zeit vom
23.12.2002 bis 03.01.2003 die Ge-
meindeverwaltung Schönfeld mit ih-
ren Ämtern aus organisatorischen
Gründen geschlossen ist.
Ab 06.01.2003 sind wir entsprechend
der bekannten Öffnungszeiten wieder
für Sie erreichbar.
In dringenden Fällen ist der Bürger-
meister, Herr Weigel unter 0175/
2760414 erreichbar.
Die Bibliothek in Schönfeld ist
ebenfalls in der Zeit vom 23.12.02
bis 03.01.03 betriebsbedingt ge-
schlossen.
Die Schlossverwaltung ist in der Zeit
vom 24.12. 02 bis 03. 01. 03 ebenfalls
geschlossen. In dieser Zeit werden
keine Schlossführungen durchge-
führt.
H.-J. Weigel/ Bürgermeister der
Gemeinde Schönfeld

In wenigen Tagen ist es wieder so
weit. Das Fest aller Feste – wie viele
meinen – nimmt seinen Lauf, die
schönsten Stunden des Jahres schla-
gen ihren Bann. Mit Weihnachten tritt
auch der Jahresablauf in seine letzte
Phase. Diese Zeit sollte Anlass ge-
ben zum Nachdenken, zum Nachden-
ken darüber, was das Jahr gebracht
hat, welchen Anteil man selbst an dem
Geschehen um sich herum hatte, wie
man auf seine Mitmenschen und die
Umwelt eingewirkt hat.

Mit unseren Weihnachts- und Neu-
jahrsgrüßen möchten wir all denen
danken, die im abgelaufenen Jahr zum
Wohle der Gemeinde gewirkt haben.
Danken möchten wir auch an dieser
Stelle den Bürgerinnen und Bürgern
für ihre Teilnahme am kommunalen
Geschehen, für die sachliche Kritik
und für die vielen Anregungen und
Vorschläge zum Wohle der gemeind-
lichen Entwicklung. Erhoffen wir uns
für das kommende Jahr, dass wir in
Frieden und Gesundheit unsere Ar-
beit fortführen können.In diesem Sin-
ne wünschen wir Ihnen liebe Bür-
gerinnen und Bürger ein frohes, fried-
volles und gesegnetes Weihnachtsfest
und Glück, Zufriedenheit sowie Ge-
sundheit für das Neue Jahr.

Ihre Bürgermeisterin der
Gemeinde Weißig a.R.

Irmgard Krause

Ihr Bürgermeister der
Gemeinde Schönfeld

Hans-Joachim Weigel

So viel Heimlichkeit  ...

Hinweis: Schlittschuhlaufen und Betreten der Eisflächen

auf den Gewässern der Teichwirtschaften Zschorna und Schönfeld

sind verboten!

AZV „Trinkwasserschutzzone Radeburg“

Rückblick auf wichtige

Investitionsmaßnahmen im Jahr 2002

Werte Bürgerinnen und Bürger,

die Gemeinde Weißig a. R. möchte
Ihnen ankündigen, dass in der Zeit
vom 23.12.02 bis 03.01.2003 die Ge-
meindeverwaltung mit Sitz in der
Ortschaft Blochwitz betriebsbedingt
geschlossen ist. Ab 06. 01. 2003 sind
wir entsprechend der bekannten Öff-
nungszeiten wieder für Sie erreich-
bar. In dringenden Fällen ist die Bür-
germeisterin, Frau Krause unter Tel.:
035248/82381 erreichbar.
I. Krause/ Bürgermeisterin der
Gemeinde Weißig a.R.

Vorankündigung

Öffnungszeiten der Gemeinde Schönfeld, der Bibliothek, der Schloss-

verwaltung und der Gemeinde Weißig a.R., in der Zeit zwischen

Weihnachten und Neujahr 2002/2003
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